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1893. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 8. Novbr. (W. T.) Profeſſor Theodor 
Mommſen begeht heute ſein fünfzigjähriges 
Doctor jubiläum. 

— dem ‚‚Lohalanzeiger” wird aus London ge- 
meldet: Geſtern Nachmittag iſt in Dover das Dach der 
Bahnhofshalle eingeſtürzt. In der Kalle befand ſich 
ein Zug, welcher größtentheils mit Paſſagieren der 
Dampfer aus Calais und Oſtende beſetzt war. Der 
Zug wurde vollſtändig unter den Trümmern begraben. 
Niemand iſt ernſtlich verletzt worden. Auch auf die 
Locomotive eines Expreſfuges ſtürzten Balkentheile 
herab, ebenfalls ohne daß jemand verleßt worden iſt. 

Wien, 8. Novbr, (W. T.) FZürft Windiſchgrätz 
hat geſtern längere Unterredungen mil dem Statt- 
halter von Galiziens, Badeni, ferner mit dem 
Führer der deutſchen Linken, v. Plener, und dem 
Landwirthſchafts-Miniſter Grafen Falkenhayn 
gehabt. 

Budweis, 8. Novbr. (W. T.) Geſtern hat hier 
der Prozeß wegen Hochverraihs gegen die 
zwei jungtſchechiſchen Redacteure des „Sokol“ 
ſowie gegen den Buchdruchereibeſitzer Frank ſtatt⸗ 
gefunden. Man hatte den Prozeß zur Verhand- 
lung vor das hieſige Schwurgericht verwieſen, 
weil deſſen Geſchworene durchweg Deutſche ſind. 
Alle 3 Angeklagten wurden mit 10 gegen 2 
Stimmen freigeſprochen. 

Peſt, 8. Novbr. (W. T.) Die Bruttoeinnahmen 
aus den ungariſchen Staatskaſſen pro drittes 
Quartal 1893 haben 120 672 038 fl. gegenüber 
113 709 941 fl. in der gleichen Zeit vorigen Jahres 
betragen. die Ausgaben 115385471 fl. gegen 
109 490 455 fl. in derſelben Zeit des Vorjahres. 

Paris, 8. November. (W. T.) Den Marine- 
miniſter Rieunier hat General Dodds officiell von 
der Entſendung der Geſandiſchaft des Königs 
Behanzin in Kenntniß geſetzt. In dem Schreiben 
bemerkt der General, die Truppen Seien in vor- 
züglichem Zuſtande und auf dem Marſch nach 


Norden begriffen. 8 


London, 8. Novbr. (W. T.) Oberſt Forbes hat 

bei Fort Galisburn den Matabele eine ſieg⸗ 
reiche Entſcheidungsſchlacht geliefert und ihnen 

große Verluſte beigebracht. ; 

Madrid, 8. November. (W. T.) Bei der 
geſtrigen Einweihung des Liceo Theaters in 
Barcelona wurden während des zweiten Actes 
von „Wilhelm Tell“ zwei Orſinibomben in die 
Orcheſterfauteuils geworfen. Eine Bombe explo- 
dirte. Neun Damen und ſechs Herren wurden 
getödtet und zahlreiche Perſonen verwundet. Die 
zweite Bombe crepirte nicht. Zwei bekannte 
Knarchiſten find als die muthmaßlichen Thäter 
verhaftet worden. 

Nach einer ſpäteren Meldung ſind von den 
Verwundeten bereits drei im Hoſpital geſtorben. 
Fünf von den Getödteten gehören einer Familie 
an. Ein dritter Anarchiſt, welcher eine Bombe 

unter ſeiner Bank verſtecken wollte, iſt ebenfalls 
ergriffen und verhaftet worden. 

Sofia, 8. Novbr. (W. T.) Der von der Anklage 
des Mordverſuches auf den Miniſter Beltſcheff 
freigeſprochene Ilia Georgiew iſt wiederum ver- 
haftet worden. 

Detroit, 8. Nopbr. (W. T.) Die beiden Schlepp⸗ 
dampfer „Albany“ und „Philadelphia“ find 
geſtern zuſammengerannt und beide geſunken. 
Die Beſatzung ſuchte ſich in zwei Schaluppen zu 


retten, von denen aber eine umſchlug. 25 Per- 


ſonen ſind ertrunken. 

Philadelphia, 8. November. (W. T.) Die 
braſilianiſche Regierung läßt Mannfchaften für 
die von ihr gekauften Schiffe anwerben. Der 
Inſurgenten-Admiral de Mello läßt durch feine 
Agenten Schiffe kaufen, um die von der brafilia- 
niſchen Regierung gekauften zu zerſtören, ſobald 
ſie auf hoher See ſind. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. November. 


Wahlreſultate. 
Ueber die bis geſtern noch zweifelhaften 
Wahlkreiſe liegen nunmehr Meldungen vor, 


die mancherlei Ueberraſchungen enthalten. Außer 
Kiel, wo die Freiſinnigen durch die Aufftellung 
des Chefredacteurs Niepa und Beiſeiteſetzung des 
bisherigen Abgeordneten Seelig offenbar nicht 
glücklich operirt haben, und Lauenburg, wo 
leider die Nationalliberalen in der Stichwahl für 
den Candidaten des Bundes der Landwirthe gegen 
Berling ſtimmten, haben, wie ſchon telegraphiſch 
gemeldet, die Freiſinngen auch Hagen, welches 
Richter ſeit 1882 im Abgeordnetenhauſe vertrat, 
verloren, ferner Hirſchberg, Nordhauſen, Königs- 
berg, wahrſcheinlich auch Frankfurt a. M. In 
Bielefeld-Halle-Herford iſt der Derſuch, die drei 
Mandate durch ein Zuſammengehen der Frei- 
ſinnigen mit den Nationalliberalen den Eonjer- 
vativen zu entreißen, noch einmal mißlungen, 
weil die Nationalliberalen ſich ſpalteten; nur eines 
der Mandate ging auf die Nationalliberalen über, 
weil beide Theile für Möller ſtimmten. Das 


Schlußergebniß ift, daß das neue Abgeordneten 


haus neben der confervativ - clericalen und 


conſervativ-freiconſervativ-nationalliberalen eine 
conſervativ-freiconſervative Mehrheit zwar nicht 
erhält, daß an letzterer aber ſo wenig Stimmen 
fehlen, daß dafür leicht Erſatz bei den Polen oder 
Wilden zu finden ſein wird. 


Aber ſoviel iſt ſicher: den agrariſchen Charakter 
wird das neue Haus in weit höherem Grade tragen, 


als ſein Vorgänger. Bezeichnend für die Situation 
iſt die Nichtwiederwahl der Abgg. Sombart und 
Schultz⸗Lupitz. Beide find ausgezeichnete Land- 
wirthe, die ihrem Berufe mit ſeltener Treue an- 
hängen und demſelben jederzeit Ehre gemacht 
haben; beide aber zugleich ausgeſprochene Gegner 
der ausſchweifenden agrariſchen Sonderbeſtre⸗ 
bungen. In den bevorſtehenden Agrardebatten 
werden die Herren Junker dieſe unbequemen 
Mahner und Warner nicht zu fürchten haben. 


Berlin, 8. Novbr. (Telegramm.) Es find nun⸗ 
mehr ſämmtliche 433 Wahlreſultate bekannt, da- 


von ſind 149 conſervativ, 59 freiconſervativ, 90 


nationalliberal, 91 Centrum, 14 freiſinnige Volks- 
partei, 6 freiſinnige Bereinigung, 2 Dänen, 18 
Polen, 2 Bund der Landwirthe, 1 Welfe, 1 unbe- 
ſtimmt. 

In allen 4 Berliner Wahlkreiſen wurden die 


Candidaten der freiſinnigen Volkspartei gewählt. 


Im zweiten Wahlkreiſe wurde Eugen Richter ge- 
wählt, der bekanntlich in Hagen gegen den 
Nationalliberalen Lohmann unterlegen iſt. 

* 


Stettin, 7. Novbr. Bon 403 Wahlmännern 
haben gewählt 376; davon wählten 374 den bis- 
herigen Abgeordneten Herrn Max Brömel in 
Berlin. 2 Stimmen wurden für Herrn Juſtizrath 
Munckel in Berlin abgegeben. Herr Max Brömel 
iſt alſo nahezu einſtimmig zum Vertreter Stettins 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wiedergewählt. 
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Zu den Wahlen in Danzig bemerkt die „Freiſ. 
Zeitung“, es ſeien „aus der freiſinnigen 
Vereinigung gewählt 2 in Danzig. Außerdem iſt 
noch gewählt der bisherige freiſinnige Abgeordnete 
Drawe.“ — Nicht zwei, ſondern drei von der 


freiſinnigen Vereinigung find in Danzig gewählt 
worden, wie wir zur Dermeidung von aus den 


Worten der „Freiſ. 3tg.” leicht entſtehenden und 


hier und da wohl auch bereits vorhandenen Irr- 
hümern bemerken wollen. 


Merkwürdige Widerſprüche. 

In der denkſchrift zu der Reichsfinanzreform, 
welche jetzt im Wortlaut bekannt iſt, wird die 
Nothwendigkeit, über den Bedarf zur Deckung 
der Koſten der Keeresvermehrung hinaus noch 


0 Millionen neuer Steuereinnahmen zu be⸗ 


ſchaffen, damit motivirt, daß die Einnahmen des 
Reichs in dem letzten Jahre in Folge der abge⸗ 
ſchloſſenen Handelsverträge um erhebliche Beträge 
vermindert ſeien. Dafür müſſe Erſatz geſchaffen 
werden. Gegenüber der „Kreuzztg.“, die in dieſem 
Zuſammenhang von einem Deficit von 40 Mill. 
ſprach, hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ daran er- 
innert, daß in der Berechnung der zu erwartenden 
Zolleinnahmen für 1893/94 der Einnahmeaus fall 
in Folge der Zollermäßigungen nur auf 27 248 500 
Mk. angeſetzt ſei. Aber, davon abgeſehen, iſt die 
„Nordd. Allg. 31g.“ der Anſicht, daß „Jo durd- 
aus trübe die finanzpolitiſche Seite der Handels- 
verträge nicht zu fein ſcheine“. „Gewiß ift mit Er⸗ 


mäßigung der Zölle, wenigſtens in den 
erſten Jahren, ein Zollausfall verbunden; 
erfahrungsmäßig vermindert ſich derſelbe 


aber von Jahr zu Jahr.“ — Alſo ſelbſt 
wenn der Reichstag geneigt fein follte, für die 
Berminderung der Zolleinnahmen in Folge der 
Kandelsverträge Erſatz zu ſchaffen, jo wäre die 
Forderung einer dauernden Bewilligung von 
40 Millionen gänzlich ungerechtfertigt. Der Reichs⸗ 
tag müßte ſich vorbehalten, in dem Maße, wie 
die Zolleinnahmen ſich wieder erhöhen, die Erſatz⸗ 
ſteuer zu ermäßigen, bezw. aufzuheben. Daß die 
Miquel'ſche Denkſchrift auf die Vermehrung der 
Einfuhr in Folge Ermäßigung der Zölle gar keine 
Rückſicht nimmt, iſt charakteriſtiſch für die neue 
Steuerpolitik, die ganz vergeſſen zu haben ſcheint, 
daß es zur Erzielung höherer Einnahmen noch 
ein anderes Mittel giebt, als die Erhöhung der 
Zölle und Berbrauchsabgaben; nämlich die Gteige- 
rung des Verbrauchs in Folge der Ermäßigung 
der Preiſe. Und dieſes Mittel iſt auch volks- 
wirthſchaftlich vortheilhafter, indem der geſteigerte 
Berbrauch auch die Induſtrie fördert, die bei 
ſtarken Steuererhöhungen am ſchwerſten durch 
Verbrauchsverminderung leidet. 

Die Frage, weshalb das Reich die Einzeljtaaten 
mit 40 Millionen dotiren müſſe, wird in der 
Miquel'ſchen Denkſchrift nur jo obenhin beant- 
wortet. Man habe im Jahre 1879 durch die 
damalige Steuerreform die einzelſtaatlichen 
Budgets entlaften wollen; jetzt aber ſei man — 
trotz einer Erhöhung der Verbrauchsſteuern um 
400 Millionen Mark! — dahin gekommen, daß 
im Etat des laufenden Jahres die Einzelſtaaten 
wieder 20 Millionen zu den Keichsausgaben zu- 
zahlen müßten. Das iſt ja richtig; aber dieſe 
Belaftung der Einzelſtaaten iſt doch nur dadurch 
veranlaßt, daß die Koſten der Heeresvermehrung 
für das Halbjahr 1. Oktober 1893 bis 31. März 
1894 durch Matricularbeiträge gedeckt werden. 


Ohne dieſe Mehrbelaftung würden die Einzel⸗ 
ſtaaten nach dem Etat für 1893/94 noch etwa 


2 Millionen Mark herausbekommen haben. 
Weshalb es jetzt und bis 1900 gerade 40 Millionen 
ſein müſſen, iſt weder durch das Bedürfniß der 
Einzelſtaaten noch durch die Verhältniſſe des 
Reiches erwieſen. N a . 


Selbſt die freiconſervative „Poſt“ meint, der 
Weg, den die Vorlage einſchlüge, erſcheine unge- 
mein complicirt und unüberſichtlich; es ſei ein 
keineswegs geſunder Zuſtand, wenn um einer 
particulariſtiſchen Marotte willen die einfache und 
natürliche Ordnung der Dinge unterbleiben muß. 
Die „Poſt“ hält zwar die Beſtimmung, daß bei 
den Zuſchlagsſteuern eine Beweglichkeit nur nach 
oben, nicht auch nach unten eintrete, für praktijch 
von geringer Bedeutung, weil der Fall, daß die 
Mittel des Reichs den Bedarf überſchreiten, für 
abſehbare Zeit ausgeſchloſſen erſcheine; allein dieſe 
Momente böten unter dem conſtitutionellen Ge- 
ſichtspunkte eine unerwünſchte Angriffsfläche und 
ſei deshalb dem Bundesrathe eine kräftige Aus- 
ſtellung () dieſes ſchlimmſten Punktes der Nor- 
lage zu empfehlen. — dem Bundesrathe! 


„Volk““ und Bureaukratie. 

Während die „Kreuzztg.“ noch nicht Zeit ge- 
funden hat, der „Norddeutſchen“ auf ihren Artikel 
über die Bureaukratie zu antworten, hat das 
Stöcker'ſche „Volk“ die dankenswerthe Aufgabe 
übernommen, deutlicher zu werden und oſſen 
auszuſprechen, was die ängſtliche „Kreuzztg.“ nur 
angedeutet hat. Letztere hatte behauptet, unſere 
Bureaußratie ſei liberal. Das „Bolk“ exemplificirt 
auf die kirchenpolitiſchen Anſichten der Beamten 
im Cultusminiſterium (hoffentlich iſt Unterftaats- 
ſecretär v. Weyrauch ausgenommen), auf die 
wirthſchaftlichen Beamten im Handelsminiſterium, 
im Reichsamt des Innern und im Auswärtigen 
Amt. Aber das iſt noch gar nichts. „Graf 
Caprivi“, ſagt das „Bolk“, „bildet ſich vielleicht 
ein, conjervativ zu fein, trotzdem iſt er in wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung wenigſtens durch und durch 
liberal.“ Was das Organ des Herrn Stöcker 
darunter verſteht, erfährt man da, wo nach Auf- 
zählung einer langen Lifte ſog. „liberaler“ Ober- 
präſidenten und Regierungspräfidenten, die der 
Mehrzahl nach der freiconſervativen Partei ange- 
hören, bemerkt wird: Es dürfte ſchwer fallen, 
einen unter ihnen zu finden, der ſich zum Tivoli- 
Programm bekennt. Mit anderen Worten: wer 
nicht conſervativ im Sinne der „Kreuzzeitung“ 
und des „Volk“ iſt, der iſt „liberal“ oder zum 
mindeſten Mittelparteiler. Der ganze Jammer der 
„Kreuzzeitung“ kommt daher, daß unfere Bureau- 
kratie der Judenfrage verſtändnißlos und ab- 
weiſend gegenüberſteht und daß ſie für die von 
den Arhrn. v. Hammerſtein, Stöcker u. ſ. w. be- 
fürwortete „Gelbſtändigkeit der evangeliſchen 
Kirche“, d. h. von der Erſetzung des Einfluſſes 
des Kirchenregiments durch denjenigen der Koch- 
conſervativen, keine Sympathie habe. Nebenbei 
werden dann auch noch die Regierungsbeamten 
in Kannover, Schleswig und Potsdam (v. Bennig- 
ſen, v. Steinmann, v. Achenbach) denuncirt, daß 
fie das Zedlitz'ſche Volksſchulgeſetz von vornherein 
bekämpft hätten. Ein Regierungs⸗-Präſident habe 
ſogar geäußert: 

„Go was darf ſich der preußiſche Staat auf keinen 
Fall bieten laſſen“. 

Offenbar iſt das „Volk“ der Anſtcht, Regierungs- 
beamte dürften nur als Mitglieder des Bundes 
der Landwirthe Oppoſition gegen die Regierungs- 
politik treiben. Da die Landräthe dieſen An- 
ſprüchen zumeiſt genügen, jo erklärt das „Volk“, 
in dieſen ftecke bei weitem der „beſte“ Theil der 
Beamtenſchaft! Dann hat die „Kreuzeitung“ aller- 
dings alle Urſache zu klagen. 


Zu den deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen 
ſchreibt uns unſer Berliner 2 - Gorrefpondent 
von geſtern: 3 

Die Thatſache, daß die ruſſiſchen Delegirten für 
den Kandelsvertrag ſich bereit erklärt haben, in 
einer heute ſtattfindenden weiteren Sitzung die 
Verhandlungen fortzuſetzen, wird vielfach als ein 
günſtiges Symptom angeſehen. Wie die Dinge 
liegen, kann die ZJortſetzung der Verhandlungen 
nur darin beſtehen, daß ruſſiſcherſeits Erklärungen 
über die modificirten deutſchen Forderungen ab- 
gegeben werden. Daß die wenigen Tage, welche 
ſeit der Mittheilung derſelben verfloſſen ſind, 
ausgereicht haben, den ruſſiſchen Unterhändlern 
eine Stellungnahme zu ermöglichen, ließe ſich zwar 
auch dahin erklären, daß die deutſchen Forde⸗ 
rungen völlig unannehmbar erſchienen; aber nach 
Lage der Sache iſt das nicht wahrſcheinlich. Wahr- 
ſcheinlicher iſt es, daß die deutſchen Forderungen 
in der Kauptſache als annehmbar erſchienen, was 
freilich nicht bedeutet, daß die ruſſiſchen Unter- 
händler angewieſen ſind, denſelben in all' ihren 
Theilen ohne weiteres zuzuſtimmen. Indeſſen als 
Ultimatum werden die deutſchen Vorſchläge von 
vornherein nicht anzuſehen ſein. 


Reichs-Seuchengeſetz. i 
Der neue Geſetzentwurf über die Bekämpfung 
gemeingefährlicher Krankheiten ſtimmt im weſent⸗ 
lichen mit der bereits in der vorletzten Seſſion 
im Reichstage der Berathung unterzogenen Vor- 
lage überein. Es iſt lediglich ein Paragraph des 
früheren Entwurfs und zwar derjenige fort- 
gelajjen, welcher beſtimmte, daß, wenn der Aus- 
bruch der Krankheit in einer Ortſchaft feſtgeſtellt 
ift, die Polizeibehörde dies unverzüglich öffentlich 
bekannt zu geben hätte und daß die Zahl der 
Erkrankungen und Todesfälle in kurzen Zwiſchen⸗ 
räumen zu veröffentlichen wäre. 


Schutz von Waarenbezeichnungen. 


Der neue Geſetzentwurf betreffend den Schutz 
von Waarenbezeichnungen enthält nur in den 


coneurrence d&eloloyale wenden, zwei materielle 
Beränderungen gegenüber der bereits einmal dem 
Reichstage zugegangenen Vorlage. In die Reihe 


ſchutze unterworfen werden, find außer Ankün- 
digungen, Geſchäftsbriefen, Rechnungen u. ſ. w. 


politiſchen Schriften, 


Beſtimmungen, welche ſich gegen die ſogenannte 


derjenigen Objecte, welche künftig dem Geſetzes⸗ 


auch Preisliſten eingefügt worden. Dagegen iſt 
der Schutzumfang auf die Ausſtattung dieſer Ob- 
jecte beſchränkt, die Berzierung iſt fallen gelaſſen. 


Julius Fröbel . 

Borgeftern iſt, wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet, in Zürich Julius Fröbel im Alter von 
90 Jahren geſtorben. 

Am 16. Juli 1805 zu Griesheim bei Stadtilm 
geboren, widmete er ſich nach vollendeter Schul- 
zeit vorzugsweiſe geographiſchen und natur- 
wiſſenſchaftlichen Studien. Den letzteren lag 
er beſonders in Jena unter Profeſſor Oken ob. 
Hier gerieth Zröbel in die Burſchenſchafts⸗ 
bewegung hinein, und als ihm der deutſche 
Boden unter den Füßen zu heiß wurde, wandte 
er ſich, politiſch compromittirt, 1833 nach der 
Schweiz. In Zürich gelang es ihm ſehr bald, 
ein Lehramt an der Induſtrieſchule zu erhalten; 
nebenher las er mineralogiſche Vorleſungen an 
der techniſchen Hochſchule, und es konnte eine 
geraume Zeit ſcheinen, als habe er allen 
politiſchen Beſtrebungen abgeſagt und ſich 
lediglich naturwiſſenſchaftlichen Studien ge- 
widmet. Allein auch hier in der Schweiz 
war er gezwungen, ſeinem inneren Triebe nach 
Bethätigung am öffentlichen Leben nachzugeben. 
In die Bewegung, welche gegen Ende der dreißiger 
Jahre in der Schweiz ausbrach, griff Fröbel, der 
längſt Schweizer Bürger geworden war, durch 
Wort und Schrift entſchieden ein; er gab ſein 
Lehramt an dem eidgenöſſiſchen Polytechnikum 
auf und widmete ſich nunmehr als entſchiedenſter 
Oppoſitionsmann dem buchhändleriſchen Vertriebe 
der radicalen Literatur. In dem von Fröbel be- 
gründeten „Literariſchen Contor“ erſchienen die 
freiheitstrunkenen Lieder eines Herwegh, Pruß, 
Hoffmann v. Fallersleben. Mitte der vierziger 
Jahre ſiedelte er, nachdem er während eines 
kurzen Aufenthalts in Berlin von hier ausge- 


wieſen worden war, nach Dresden über und 


entfaltete hier eine lebhafte literariſche Thätigkeit. 
Trotz ſeiner Eigenſchaft als Schweizer Bürger 
wurde Fröbel von dem Wahlkreiſe Neuß in 
die Frankfurter Nationalverſammlung hinein- 
gewählt, wo er im Perein mit Robert Blum 
der republikaniſchen einken angehörte. Mit ihm 
ging Fröbel nach Wien, um mit ihm daſelbſt 
verhaftet und zum Tode verurtheilt zu werden. 
Durch einen wunderlichen Umſtand ſah ſich der 
Fürſt Windiſchgrätz veranlaßt, Fröbel zu be⸗ 
gnadigen und ihn wie einen Landſtreicher „abzu- 
ſchieben“. Zröbel koſtete die Bitterkeiten der 
Schickſale jener mit ſolch überſchwenglichen Hoff 
nungen begrüßten Verſammlung bis auf die letzte 
Neige. 1849 wanderte er nach Nordamerika aus, 
wo er vielfach journaliſtiſch thätig war. Auch in 
Amerika war ſeines Bleibens nicht allzu lange. 
Gegen das Jahr 1857 kehrte er nach Europa 
zurück und lebte, vielſeitig ſchriftſtelleriſch thätig, 
in Wien und in München. Neben einem umfang- 
reichen Reiſewerk über Amerika, das er Ende 
der fünfziger Jahre herausgab, gehörte er zu den 
fleißigſten Tagesſchriftſtellern. Schließlich gründete 
er 1867 die „Süddeutſche Preſſe“ in München. 
Gewiſſe republikaniſche Anwandlungen, denen er 
in ſeiner Jugend und auch als reifer Mann ge- 
huldigt, hat er ſpäter von ſich abgeſchüttelt, und 
nach der Begründung des deutſchen Reiches hat 
er ſich als einen ganz entſchiedenen Vertreter der 
Bismarck'ſchen Reihspolitik bekannt. Er iſt in 
den Reichsdienſt getreten und war als Conſul in 
Smyrna und ſpäter in Algier angeſtellt. Fröbel 
war ein Mann von ungewöhnlicher Originalität 
in ſeinen Anſchauungen, und daher litt es ihn 
nicht lange im Banne einer Partei. Er war eben 
zu kritiſch und zu eigenartig von Haufe aus an- 
gelegt, als daß er ſich ſo ohne weiteres in die 
herkömmlichen Parteirubriken einreihen ließ. Aus 
feinen mannigfachen politiſchen und focial- 
namentlich aus ſeiner 
„Theorie der Politik“ und mehr noch aus ſeiner 
„Wirthſchaftsgeſchichte der Menſchheit“ ſpricht ein 
Geiſt von umfaſſender Bildung und von jelbit- 
ſtändiger Auffaſſung zu uns. 


Die Lage in Marokko. 

Nach in Paris vorliegenden Nachrichten aus 
Tanger verlautet dort gerüchtweiſe, daß der 
Angheras- Stamm gegen Ceuta vorrücke. Der 
Gouverneur von Ceuta habe 60 von den Riff- 


Kabylen ſtammende Frauen, welche mit mauri- 


ſchen Soldaten der Garniſon verheirathet find, 
nach Tetuan ſchiffen laſſen. 

Der ſpaniſche Kriegsminiſter hat allen Bericht⸗ 
erſtattern auswärtiger Zeitungen die Genehmi- 
gung, nach Melilla zu gehen, verſagt. 


Ueber die Weinſteuer, 


deren grundlegende Gedanken bereits mitgetheilt 
ſind, machen die „Polit. Nachr.“ folgende weitere 
Mittheilungen: 

Der Geſetzentwurf betr. die Beſteuerung des Weines 
geht von dem Gedanken aus, daß es eine Forderung 
ausgleichender Gerechtigkeit ſei, das beſtehende Ge- 
tränkeſteuerſyſtem durch die Einführung einer allge- 
meinen Weinſteuer zu ergänzen. Während Bier und 
Branntwein überall im Reiche in erheblichem Umfange 
zur Beſteuerung herangezogen ſind, bleibt der Wein, 
mit Ausnahme von Württemberg, Baden und Elſaß⸗ 
Lothringen, ſteuerfrei, obwohl er im großen und 
ganzen von den leiſtungsfähigeren Conſümenten ge- 
trunken wird. Es ſoll darum der zum Verbrauch 
in Deutſchland gelangende Natur-, Schaum- und Aunft- 
wein zur Steuer herangezogenswerden. Als Natur- 
wein ſollen nur diejenigen Erzeugniſſe verſteuert 
werden, welche nach dem Gejee betreffend den 
Berkehr mit Wein, weinhaltigen und weinähn⸗ 
lichen Getränken nom 20. April 1892 als un- 
verfälſchter Wein aus Trauben anzuſehen find, Aus- 
nahmen von dieſem Princip ſind nur bezüglich des 
Clairetteweins, welcher bekanntlich das zweite Product 
iſt, das zumeiſt unter Verwendung von Aufguß von 


Zuckerwaſſer aus blauen, ſeltener aus weißen Trauben 
gewonnen wird, nachdem denſelben vorher ein Theil 
ihres Saftes für die Schaumweinfabrikation entzogen 
worden iſt, und ferner bezüglich des nicht gewerbs- 
mäßig hergeſtellten Treſterweines vorgeſehen. Wein 
aus Obſt oder Beeren ſoll dem Naturwein gleich- 
geſtellt ſein, doch dürfte derſelbe nur ganz ausnahms- 
weiſe zur Verſteuerung gelangen, feine Einbeziehung 
ſoll mehr aus Gründen der Controle erfolgt ſein. 
Dieſer vorbezeichnete Naturwein ſoll, ſoweit ſein 
Werth mehr als 50 Mk. für das Kectoliter beträgt, 
mit einer Steuer von 15 Proc. von dieſem Werthe 
Der Schaumwein, als welcher alle 


belegt werden. i ö 0 
ſchäumenden Getränke aus Wein, weinhaltigen und 
weinähnlichen Stoffen, welche in feſtverſchloſſenen 


Flaſchen in den Verkehr gelangen, behandelt werden 
ſollen, ſoll mit einer 20procentigen Werthſteuer belegt 
Beim Kunſtwein, als welcher Getränke be- 
trachtet werden ſollen, die nach Ausſehen und Ge- 
ſchmack weinartig ſind, oder unter der Bezeichnung 
„Wein“, „Kunſtwein“, „Jaçonwein“ zum Verhauf 
gelangen, ſoll die Steuer 25 Proc. vom Werthe, min- 
deſtens aber 10 Mark für das Hectoliter betragen. 
8 insbeſondere 
verhindert werden, daß Getränke, welche thatſächlich 
als Weinſurrogate dienen, durch eine die Bezugnahme 
auf den Wein vermeidende Benennung, z. B. Rofinen- 
entzogen 
werden. Es ſprechen hierfür nicht ſo ſehr finanzielle 
Gründe als vielmehr die Rückſichtnahme auf die zu 
ſchützenden Intereſſen des inländiſchen Weinbaues. 

Die Steuerpflicht ſoll eintreten, wenn der Wein vom 
Auslande von der Zollniederlage, vom inländiſchen 
Herſteller oder Großhändler an den Weinhändler oder 
Verbraucher übergeht. Vor dieſem Zeitpunkte kann 
alſo der Wein ſteuerfrei im Großhandel circuliren oder 
em Export gelangen, und dabei ift den Großhändlern 
n ihren Großverkaufsräumen dieſelbe Freiheit der 
Bewegung gewährt, wie den Weinherſtellern. Als 


werden. 


Durch die Faſſung der Definition ſoll 


getränk, der Beſteuerung als Kunſtwein 


Großhändler ſollen diejenigen gelten, welche gewerbs⸗ 


mäßig Wein ankaufen und in Mengen von nicht unter 
10 Litern verkaufen. Bon der Steuer befreit bleibt 
der Verbrauch der Weinherſteller für den eigenen 
Haushalt und für die in ihrem Betriebe beſchäflügten 

erjonen, der Meß. und Communionwein, der zur 

ſſig- und Branntweinbereitung beſtimmte Wein und 

Schaumweine. 
der Kaufpreis, 
Conſument 
bezahlt, zu Grunde gelegt, und beim ausländiſchen 
Wein der Zoll dem Kaufpreiſe hinzugerechnet werden. 
Während Schaumwein ſtets einſchließlich des Flaſchen⸗ 
werthes und des Verſchluſſes beſteuert werden ſoll, 
foll die Abrechnung des Faß und Flaſchenwerthes bei 


der 
ſoll 
oder 


Weinproben mit Ausnahme 
Bei Berechnung der Steuer 


welchen der Kleinhändler der 


anderen Weinen zuläſſig ſein. 


Mittels einer beſonderen Beſtimmung iſt die Be- 
ſteuerung des Weines mit Treſtern, Beeren oder Kefe 


vorgeſehen. 


Beim inländiſchen Wein iſt die Steuer vom Klein- 
händler oder Conſumenten innerhalb drei Tagen nach 
Mittheilung des Betrages, beim ausländiſchen Wein 


ugleich mit dem Zoll zu entrichten. Bei neuem Wein 
ann den Kleinhändlern die Steuer 6 
3 Monate creditirt werden. 


Da der Werth des Weines erſt in dem Momente 


feſtgeſtellt werden kann, in welchem er zur Ver- 
- fteuerung gelangen foll, fo ergiebt ſich daraus die 
Nothwendigkeit, auch den von der Reichsſteuer frei 


bleibenden Wein unter ſteuerliche Controle zu ſtellen. 


Die Bundesſtaaten können den vom Reiche nicht be⸗ 
ſteuerten Wein für ihre Rechnung einer Abgabe unter⸗ 
werfen, doch darf dieſelbe nicht den niedrigſten Reichs 
Steuerſatz überſteigen, und nur von dem Weine er- 
hoben werden, welcher innerhalb des Landes an 
Kleinhändler oder Verbraucher übergeht; dagegen ſoll 
der zur Reichsſteuer herangezogene Wein von der 
Candes beſteuerung frei bleiben, s 

Bon ganz beſonderer Bedeutung erſcheint eine Be- 
ſtimmung, laut welcher den Gemeinden geſtattet 
werden kann, den Wein einer örtlichen Berbrauchs⸗ 
abgabe zu unterwerfen. Unter den jetzt in Kraft 
befindlichen geſetzlichen Beſtimmungen kann die Mehr- 
zahl der Gemeinden eine Weinabgabe überhaupt nicht 
erheben, während andere in denjelben wirthſchaftlichen 
Derhältniſſen befindliche, oft in unmittelbarer Nachbar⸗ 
ſchaft belegenen Communen eine ſolche Steuer erheben 
können, allerdings nur von inländiſchem Wein; der 
ausländiſche Wein mußte in Folge der Beſtimmungen 
des früheren, am 31. Januar 1892 abgelaufenen 
ſpaniſchen Handelsvertrages ſteuerfrei bleiben. Von 
der den Gemeinden durch die Abänderung des Zoll- 
vereinsvertrages (Geſetz vom 27. Mai 1885) einge- 
räumten Befugniß, ihrerſeits das Bier und den 
Branntwein für Gemeindezweche zu beſteuern, konnte 
bisher kein Gebrauch gemacht werden, weil 
der Wein, das Getränk gerade der beſſer 
ſituirten Minderheit, nicht mit zur Verſteuerung 
herangezogen werden durfte. dem Reichstage find 
wiederholt ſeitens der Gemeinden Petitionen wegen 
Abhilfe dieſer Uebelſtände eingereicht worden und 1889 
hat die Petitions-Commiſſion des Reichstages dieſe 
Beſchwerden als berechtigt anerkannt. Der neue Wein⸗ 
ſteuergeſetzentwurf ſchlägt darum vor, die noch in 
Kraft befindlichen geſetzlichen Vorſchriften, welche einer 
Beſteuerung des Weines durch die Gemeinden ent- 
gegen ſtehen, aufzuheben und den letzteren die Be- 
fugniß zu ertheilen, von dem der Reichsſteuer unter- 
worfenen Wein eine Abgabe zu erheben, welche 
höchſtens bei Beſteuerung nach dem Werthe 1/, der 
Steuerſätze des Reiches, anderenfalls 3 Mk. pro Hecto- 
liter betragen darf. Von dem von der Reichsſteuer 
nicht betroffenen Wein können dieſe Abgaben bis zu 
15 Proc. vom Werthe oder bis zu 7,5 Mk. für das 
Hectoliter erhoben werden, falls unter Hinzurechnung 
der etwa eingeführten Landesſteuer die Belaſtung nicht 
18 Proc. vom Werthe oder 10,5 Mk. für das Hecto- 
liter überſteigt. Dort, wo eine Gemeindeweinſteuer 
ur Zeit beſteht, welche die vorſtehenden Sätze über⸗ 
ſchreitet, ſoll dieſelbe bis Ende 1894 noch forterhoben 
werden dürfen. 

In den Controlvorſchriften iſt eine räumliche 
Trennung der Großverkaufsräume von den Aleinver- 
kaufsräumen vorgeſehen. Eine Buch- und Lager- 
controle über den von Herſtellern und Großhändlern 
gelagerten Natur wein iſt nicht vorgeſchrieben. Lager- 
beſtandsaufnahmen feitens der Steuerbehörde ſollen nur 
auf Anordnung des Hauptamtes erfolgen. Dagegen iſt 
für die Schaumwein und Kunſtwein-Fabrikation die 
Buch- und Lagercontrole vorgeſehen. 

Eine Nachverſteuerung ift nur bezüglich der Wein- 
vorräthe in Ausſicht genommen, welche beim Inkraft- 
treten des Gejehes ſich im Rane von Kleinhändlern 
befinden, und zwar iſt dieſe Nachſteuer nicht niedriger 
bemeſſen als die vorgeſchlagene Steuer, da bei der 
Haltbarkeit des Weines die Keller leicht auf Jahre hin- 
aus mil Wein zu der ermäßigten Nachſteuer gefüllt 
werden können, was, abgeſehen von der Schmälerung 
des Aufkommens an Weinſteuer, auch eine ſchwere 
Benachtheiligung der kleineren Gewerbetreibenden zu 
Gunſten ihrer beſſer ſituirten Concurrenten ſein würde. 
Die etwa von ſolchem Weine gezahlten Landesſteuern 
ſollen aber bei der Nachverſteuerung zum Abzug ge- 
langen. die Weinvorräthe der Verbraucher ſollen 
einer Nachſteuer nicht unterliegen. 

Der muthmaßliche Ertrag der Weinſteuer wird auf 
etwas über 17 Millionen Mark geſchätzt. 


Deutſchland. 


B. Berlin, 7. Noobr. Seit heute hat im Ahnen- 
faal des kgl. Reſidenzſchloſſes das definitiv zur 
Ausführung beſtimmte und vielfach veränderte 
Modell zum Kaiſerin Augufta-Denkmal Auf- 
ſtellung gefunden, das von Profeſſor Schaper 
herrührt und demſelben auch zur Ausführung 
übertragen worden iſt. Dieſes ſo vielfach modi⸗ 
ſicirte Modell ſtellt die hohe Frau im älteren 
Lebensabſchnitt dar, auf einem Seſſel ſitzend, der 
genau nach jenem modellirt worden iſt, den ſie 


Monate, ſonſt 


zu benutzen pflegte, wenn ſie Bildergalerien, 
Muſeen oder ſonſtige Ausſtellungen in Augenſchein 
N iſt an dieſem 
veränderten Modell zu bemerken, daß die Figur 
in Bezug der Größe in ein 


zu nehmen geruhte. Vor allem 
ſelbſt zum Sockel 
einheitliches Ganze gebracht worden 
bisher in keiner Weiſe 

konnte. Auch der Sochel 


iſt, was 
behauptet werden 
hat 


die Ehen harmoniſch abgeſchrägt und gefällig 
geſchweift worden ſind. Auf 
des Sockels befinden ſich die verſchlungenen 
Initialen der verſtorbenen Kaiſerin, darunter eine 
Bereinigung des preußiſchen und des weimariſchen 
Wappens. Die Hauptnebenſeiten des Sockels 
ſchmücken Reliefs, die die Barmherzigkeit und 
die Frömmigkeit in alegoriſchen Figuren dar- 
ſtellen. Zur Denkmalsenthüllung iſt der Geburts- 
tag der Kaiſerin Auguſta im Jahre 1895 in 
Ausſicht genommen; die Geſammthoſten deſſelben 
werden nur, excluſive eines gediegenen Gitters, 
120 000 Mk. betragen. Der Aufſtellungsplatz wird 
endgiltig der Opernplatz ſein; doch ſchweben noch 


drei Projecte über die nähere Frage des Wo. 


Dieſe ſind von der Thiergartenverwaltung dem 
Kaiſer zur perſönlichen Begutachtung eingereicht. 
Das erſte entſcheidet ſich dafür, das Denkmal 
gegenüber dem Eingange zur königlichen 
Bibliothek aufzuſtellen, das zweite noch mehr 
für den Hintergrund, nach der Behrenſtraße zu, 
während das dritte, das wohl auch zur Ausführung 
kommen wird, mehr nach der Lindenjeite hin 
zuneigt, etwa nach der Stelle, den heute die 
große Daſe auf dem Platz einnimmt. Dieſer Platz 
wäre inſofern ſehr geeignet, als das Denkmal 
nicht wenig dazu beitragen würde, die welt- 
ſtädtiſche Perſpective zu beben, ganz abgeſehen 
davon, daß es für den Beſchauer an der Haupt- 
verkehrsader gelegen wäre. 1 
Berlin, 7. Novbr. Der Geheime Kanzleidiener im 
Auswärtigen Amt Schröder, welcher ſich in Begleitung 
des Chiffreurs des Auswärtigen Amis im Gefolge des 
Kaiſers auf deſſen Reiſe nach Bebenhauſen befand, iſt 
geſtern Abend auf der Station Mansfeld, wo er — 
irrthümlich nicht auf der Perron-, ſondern auf der 
Schienenſeite — ausgeſtiegen war, von dem Sonder- 
zuge, den er in der Fahrt wieder beſteigen wollte, 
überfahren und auf der Stelle getödtet worden. der 


Kaiſer hat ſofort Befehl gegeben, daß die Leiche auf 


ſeine Koſten nach Berlin übergeführt und hier beerdigt 
werde. 

Das Auswärtige Amt — ſchreibt der „Reichsanz.““ — 
verliert in dem jo jäh in ſeinem Berufe Dahingeſchie⸗ 
denen einen pflihitreuen Beamten, der erſt im Alter 
von 54 Jahren ſtand und in nahezu zwanzigjähriger 
Dienſtzeit in verſchiedenen Stellungen, auch ſoſchen, die 
beſonderes Vertrauen erforderten, ſtets die beſten 
Dienſte geleiſtet hat. 

I Portugieſiſcher Geſandter.] Nach Mel- 
dungen aus Liſſabon iſt der Vicomte Pindella 
zum portugieſiſchen Gefandten in Berlin ernannt 
worden. 

* [Böcel.] Zum erſten Male hat der Abg. 
Böckel einige Worte der Sympathie für die von 
ihm ſonſt jo gehaßten Freiſinnigen übrig. In 
feinem „Reichsherold“ ſchreibt er: 

„Die Niederlage des Zreifinns bei den preußiſchen 
Landtagswahlen iſt in einer Kinſicht zu bedauern. die 
Freiſinnigen waren im Landtage diejenige Partei, 
welche ein beſſeres Wahlſyſtem anftrebien. Das Land- 
tagswahlinitem iſt ein jo willkürliches und ungerechtes, 
daß wir in dem Punkte der Abſchaffung deſſelben ein 
Zuſammengehen mit jeder Partei billigen müſſen, mag 
ſie heißen, wie ſie will!“ 

* [Aus den Motiven zum Tabakſteuergeſetz.] 
Aus den jetzt veröffentlichten Motiven zum TZabak- 
ſteuergeſetz ergiebt ſich, daß die „Nordd. Allg. 
31g.“ die Berechnungen über die Wirkung der 
Fabrikatſteuer auf die Preisverhältniſſe den 
officiellen Acten entnommen hatte. Bekanntlich 
find dieſe Berechnungen von wirklich Sach- 
verſtändigen als durchaus unzutreffend und irre⸗ 
leitend nachgewieſen worden. 

Braunſchweig, 7. Nopbr. Nach dem „Braun- 
ſchweiger Tageblatt“ iſt das Befinden des Brinz- 
regenten Albrecht von Braunſchweig, welcher 
vor 8 Tagen in Kamenz an der Influenza er- 
krankte, ſoweit gebeſſert, daß derſelbe geſtern 
das Krankenlager wieder verlaſſen konnte. 

[Schleswig-Holſtein.] Zu der Anerkennung 
des herzoglich ſchleswig-holſteinſchen Fauſes als 
eines in Deutſchland vormals ſouveränen Kauſes 
bemerkt die „Kreuzztg.“ erläuternd: „Es dürfte 
den beiden Kerzogen Ernſt Günther und Friedrich 
Ferdinand daran gelegen haben, die Stellung 
ihres Kauſes präciſirt zu ſehen, weil, wenn ihre 
Familien auch Nachkommen des Königs Chriſtian III. 
von Dänemark (geb. 1504, + 1559) find, fie 1806 
bei Auflöſung des deutſchen Reiches die Regierung 
in Kolſtein nicht ausübten, dieſe vielmehr der 
älteren königlichen Linie zuſtand. Da die jüngere 
Linie aber in Holſtein erbberechtigt war, im Jahre 
1864 durch die allbekannten Ereigniſſe jedoch ver⸗ 
hindert wurde, die Erbſchaft anzutreten, ſo ſind 
ihr durch obige Anerkennung wenigſtens die 
Ehrenrechte gewährleiſtet worden.“ 


Luxemburg. 

Luxemburg, 7. Nopbr. Die neue Seſſion der 
luxemburgiſchen Kammer wurde heute von 
dem Staatsminiſter Eyſchen im Namen des Groß- 
herzogs eröffnet. Nachdem die inzwiſchen ſtait⸗ 
gehabten Neuwahlen für giltig erklärt worden, 
wählte die Kammer ihren vorjährigen Borftand 
wieder. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 7. Novbr. Fünfundzwanzig ſocialiſtiſche 
Deputirte haben in einer heute Nachmittag ab- 
gehaltenen Verſammlung beſchloſſen, eine be- 
ſondere ſocialiſtiſche Gruppe zu bilden. Ferner 
wurde beſchloſſen, eine Interpellation über den 
Ausjtand im Departement Pas de Calais, ſowie 
einen Antrag auf Erlaß einer allgemeinen 
Amneſtie einzubringen. 5 

— Als die Doctoren Brouardel und Dieulafon 
heute Nachmittag in der mediziniſchen Akademie 
über den Krankheitszuſtand von Cornelius 
Herz Bericht erſtatten wollten, wurden ſie von 
dem Publikum mit den ſtürmiſchen Rufen unter- 
brochen, daß die Angelegenheit die Akademie 
nichts angehe. Brouardel zog in Folge deſſen 
ſeinen Bericht zurück. 

— Die indirecten Staatseinnahmen im Oktober 
find hinter dem Voranſchlage um 1 170 000 Ircs. 
zurückgeblieben. 

England. 3 

London, 7. Novbr. In der geftrigen Sitzung 
des Unterhauſes theilte der Parlamentsſecretär 
des Colonialamtes Buxton mit, es werde nicht 
beabſichtigt, den Freibrief der ſüdafrikaniſchen 
Geſellſchaft aufzuheben. Premierminiſter Gladſtone 
erklärte, die Regierung ſei völlig befriedigt hin⸗ 
ſichtlich der Tüchtigkeſt und der Stärke der 
britiſchen Flotte im mittelländifchen Meere. Ferner 
erklärte der Premierminiſter, es ſei nicht an⸗ 
gängig, eine Vermittelung in der gegenwärtigen 


0 


eine neue 
Form erhalten, indem er wohl viereckig, aber 


der Vorderſeite 


Kohlenkriſis durch Zwang herbeizuführen, aber 
die Regierung würde die erſte ſich bietende 
Gelegenheit ergreifen, um eine Schiedsgerichts⸗ 
Bill einzubringen. der Parlamentsſecretär des 


Auswärtigen Grey erklärte, die Unterfuhung 


über den Zuſammenſtoß des deutſchen 
Schiffes „Thekla“ mit einem engliſchen Fiſcher⸗ 
dampfer ſei im vergangenen Mai von dem 
Oberſeeamt in Hamburg eingeleitet worden, die 
britiſche Botſchaft in Berlin habe jüngſt An- 
weiſung erhalten, über die von dem Oberſeeamt 
gethanen Schritte zu berichten. Eine Antwort ſei 
bisher nicht eingetroffen. (W. T.) 
London, 7. Novbr. Nach einer Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Kairo iſt die Ver⸗ 
ſtimmung, welche kürzlich aus einigen gering- 
fügigen Anläſſen zwiſchen dem ägyptſichen Mini⸗ 
ſterium und den engliſchen Functionären ent- 
ſtanden war, nunmehr durch das verſöhnliche 
Verhalten des Khedive beſeitigt worden. 


m g. 8 1 M.-A. b. Tg, 
S A.. 2. enges, Danzig, 8. Nov. N.... 
Wetterausſichten für Donnerstag, 9. November, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Nebel, ziemlich bedeckt; trübe, feucht, milde. 
Sturmwarnung. 

Für Freilag, 10. November: 

Bedeckt, trübe, Nebel, Regen, kühler, windig. 
Nachtfroſt. 

Für Sonnabend, 11. November: 

Wolkig, naßkalt, Niederſchläge, lebhafter Wind, 
Nebel. Nachtfroſt. 


* [Die geſtern vollzogene Abgeordnetenwahl! 


hat für Weſtpreußen nur wenige Verſchiebungen 


gebracht. Bisher befanden ſich unter den 22 weſt⸗ 
preußiſchen Abgeordneten 7 Zreiconſervative, 
5 Conſervative, 4 Zreifinnige, 4 Polen reſp. 
Centrumsmitglieder, 2 Nationalliberale; geſtern 
ſind gewählt 6 Freiconſervative, 6 Conſervative, 
4 Polen, 3 Freiſinnige und 3 Nationalliberale. 
Die Freiſinnigen haben 1 Mandat (Konitz⸗Tuchel) 
aus Zweckmäßigkeitsgründen an die National- 
liberalen abgetreten, letztere haben Berent-Gtargard 
und Kulm⸗-Thorn, die Freiſinnigen Danzig behauptet. 
Die Freiconſervativen verloren den Kreis Stras- 
burg an die Polen, wofür die Conſervativen das 
bisherige Centrumsmandat in Konitz⸗Tuchel ge⸗ 
wannen. In allen übrigen weſtpreußiſchen Wahl- 
kreiſen haben die Parteien ihren Beſitzſtand be- 
hauptet. — Ebenſo iſt es in Oſtpreußen der Fall 
geweſen, mit Ausnahme von Königsberg. Dort 
unterlag die freiſinnige Volkspartei im erſten 
Wahlgange mit Papendieck gegen den National- 
liberalen Krauſe, welcher die Majorität von 114 
Stimmen erhielt. Krauſe war auch bisher Ab- 
geordneter für dieſen Wahlkreis. Demnächſt gingen 
aber auch die beiden bisherigen freiſinnigen 
Mandate an den Nationalliberalen Meßling und 
den Conſervativen Krantz (Cartellcandidaten) ver- 
loren. Das Zahlenreſultat war im erſten Wahl- 
gange 554 Cartell- gegen 437 freiſinnige, im 
zweiten Wahlgange 551 Cartell- gegen 428 frei- 


finnige, im dritten Wahlgange 525 Cartell- gegen 


371 freiſinnige Stimmen. 

Das Centrum behauptete feine beiden oſtpreußi⸗ 
ſchen Wahlkreiſe, alle übrigen ſind im Beſitz der 
Conſervativen verblieben. Auf die Mittheilung 
der Namen der Gewählten können wir ſonach 


verzichten. 


Schließlich ſei noch erwähnt, daß dem „Geſelli⸗ 
gen“ von hier telegraphirt wird, die Herren 


Ehlers und Drawe ſeien geſtern „mit geringer 


Mehrheit“ gewählt worden. Die Mehrheit betrug 
bekanntlich bei Krn. Ehlers 83, bei Hrn. Drame 
117 Stimmen über die abſolute Majorität. 
Wir hätten nichts dagegen gehabt, wenn ſie 
größer geweſen wäre, ſo ganz „gering“ war ſie 
aber doch wohl nicht. 

* [Zur Wallniederlegung.] Der Bejirks-Aus- 
ſchuß hat die gegen den Bebauungsplan für die 
Weſtfront der Stadt Danzig, zwiſchen dem Fohen⸗ 
thor und dem Jakobsthor, erhobenen vier Ein⸗ 
ſprüche als unbegründet zurückgewieſen. 

[Maul- und Klauenſeuche.] Im Regierungs- 
bezirk Danzig iſt die Maul- und Klauenſeuche jetzt 
vollſtändig erloſchen; im Bezirk Marienwerder 
herrſchte ſie Ende Oktober in 5 Gemeinden 
(2 Kreiſen) unter Rindern und Schafen, im Bezirk 
Königsberg in 8 Gemeinden (4 Streifen), im Bezirk 
Gumbinnen in 89 Gemeinden (7 Kreiſen) unter 
Rindern, Schafen und Schweinen, im Regierungs- 
bezirk Köslin in einer Gemeinde unter Rindern. 

I Poſtaliſches.] In Norwegen dürfen wegen der 
Choleragefahr bis auf weiteres getragene Kleidungs⸗ 
ſtücke, gebrauchte Leib- und Beitwäſche und gebrauchte 
Watte mit der Poſt nicht eingeführt werden. Die Ein- 
fuhr von Lumpen iſt unter gewiſſen einſchränkenden 
Bedingungen geſtattet, über welche die Poſtanſtalten 
auf Verlangen Auskunft ertheilen. 

*I Perſonalien bei der Poſt.] Die Poſtaſſiſtenten⸗ 
prüfung hat beſtanden: Poſtanwärter Szotowski in 
Dirſchauz in den Ruheſtand tritt: Poſtverwalter 
Dörſchlag in Ottlotſchin; geſtorben: Ober Poſt-⸗ 
ſecretär a. D. Fitting in Konihz. 

*IPerſonalien bei der allgemeinen Verwaltung.] 
Die Regierungs-Referendare Struchmann aus Danzig, 
Scholtz und Tappenbech aus Gumbinnen haben die 
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungs- 
dienſt beſtanden und find zu Regierungs-Aſſeſſoren er- 
nannt worden. 

Der Regierungs-Affeffor Beccard, bisher Hilfs- 
arbeiter bei dem Landrathsamte in Carthaus, iſt der 
Verwaltung der directen Steuern in Berlin überwieſen 
worden. 

* Perſonalien beim Militär.] Schmidt, Haupt- 
a D., zuletzt F von der Re- 
ſerve des damaligen 4. brandenburgiſchen Infanterie- 
Regiments Nr. 24, iſt die erledigte Premier-Lieutenants⸗ 
ſtelle im Invalidenhauſe zu Stolp verliehen worden. 

„Plötzlicher Tod.] Ein jäher Tod ereilte heute 
früh den Ehorführer am hieſigen Stadttheater Herrn 
Th. Schwidowski, welcher dem Chor der Oper ſeit 
ca. 20 Jahren angehört. Geſtern Abend hatte er noch 
ganz munter im Kreiſe von Freunden und Berufs- 
genoſſen verkehrt. 5 

[ Sckillerfeier im Stadttheater] Zu der am 
Freitag zum Gedächtniß an Schillers Geburtstag ftatt- 
findenden Klaſſiker-Vorſtellung „Wallenſteins Lager“, 
hierauf „Die Piccolomini““ werden den Schülern 
hieſiger Lehranſtalten Billets zu ermäßigten Preiſen 
abgegeben, und zwar Stehplätze zum Preiſe von 40 Pf. 
und Sitzplätze für 50 Pf. 

“ [Frequenz der Victoriaſchule.] die hieſige 
Victoriaſchule wurde zu Anfang des Winterhalbſahres 
1893/94 von 430 Schülerinnen beſucht. Bon dieſen ge- 
hörten 355 der evangeliſchen, 16 der katholiſchen und 
59 der moſaiſchen Confeſſion an; ortsangehörig waren 
394, auswärtig 36 Schülerinnen. Das Lehrerinnen- 
Seminar der Victoria-Schule wurde zu oben genanntem 
Zeitpunkte von 67 Seminariſtinnen beſucht. Bon dieſen 
gehörten 56 der evangeliſchen, 5 der katholiſchen und 
6 der moſaiſchen Confeſſion an; von ihnen waren ein- 
heimiſch 56 und aus wärtig 11. 

* Weſtpreußiſcher Provinzial -Fechtverein. ] Im 
Bildungsvereinshauſe wurde geſtern Abend in Geſtalt 
eines Kerrenabends das achte Stiftungsfeſt des weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial-Fecht-Bereins begangen. Nach⸗ 


dem der Porſitzende Hr. Unruh eine gedrängte Ueber⸗ 


I 


— EEE — — ͤ —œüä— — — nennen. 


ſicht über das Entſtehen und das allmählige Baden 
es Vereins gegeben und namentlich darin hervor- 
gehoben hatte, daß aus winzigen Beiträgen und 


ſonſtigen Sammlungen bis jet ſchon die ſtattliche 


Summe von 10 130 Mark zuſammengebracht worden, 
brachte er ‚einen Toaſt auf den Verein und deſſen 
Weitergedeihen aus. Es fanden im Laufe des Abends 
verſchiedene Verlooſungen ſtatt, die wiederum der Kaſſe 
ca. 50 Mark brachten. Die Weihnachtsbeſcherung ſoll 
auch in dieſem Jahre wieder feſtlich begangen werden, 
und zwar ſollen diesmal ca. 50 Kinder aus den Volks- 
ſchulen vollſtändig eingekleidet werden. 

Beaufſichtisung von Rindvieh-Kuctionen. ] Zur 
Verhütung einer Einſchleppung der Maul- und Alauen- 
ſeuche durch holländiſches Zuchtvieh hat der hieſige 
Regierungspräſident beſtimmt, daß alle mit importirten 
holländiſchen Rindern von landwirthſchaftlichen Ber- 
einen ꝛc. veranſtalteten Auctionen bis auf weiteres 
durch den beamteten Thierarzt veterinärpolizeilich be⸗ 
aufſichtigt werden müſſen. die Koſten dieſer Be- 
ie fallen den Unternehmern der Auctionen 
zur Laſt. 

* [Diebjiahl.] Der Hausknedt Auguſt K. war ſeit 
einigen Wochen bei dem Kaufmann Herrn J. im Dienſt 
und entwendete demſelben während dieſer Zeit Waaren 
im Werthe von etwa 40 Mk. Geſtern wurde K. ver- 
haftet und bei einer bei demſelben vorgenommenen 
Hausſuchung ein Theil der entwendeten Waaren vor- 
gefunden. 

Polizeibericht vom 8. November.] Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 
1 Frau wegen Hehlerei, 4 Obdachloſe, 2 Bettler. — 
Gefunden: 1 Hundertmarkſchein mit Buchſtaben ge- 
zeichnet, 1 Pferdedecke, 1 Sleiſchwurſt, eee 
1 Militärpaß auf den Namen Iran Makows hi, 
1 ſchwarzer Kinderſchuh, 1 goldene Damen-Remontoir⸗ 
ana anzubälen im Fundbureau der königlichen Polizei⸗ 

irection. 

— 


Aus der Provinz. 


+ Neuſtadt, 7. Novbr. Wie verlautet, beabſichtigt 
Herr Fabrikbeſitzer Knöſel fein hieſiges Comtoir mit 
der Zellſtofffabrin in Goſſentin durch eine Fern- 
ſprechleitung zu verbinden und find die Verhand- 
lungen mit der Poſtbehörde ſo weit gediehen, daß 
vorausſichtlich ſchon in nächſter Zeit mit dem Bau der 
Leitung vorgegangen werden wird. 

5 Pr. Stargard, 7. Novbr. Bei der heute hier in 
der Turnhalle abgehaltenen Abgeordnetenwahl des 
Wahlkreiſes Berent-Dirſchau-Pr. Stargard erhielten, 
wie bereits telegraphiſch mitgetheilt, die beiden deut⸗ 
ſchen Candidaten Geh. Reg.-Rath Engler⸗-Berent (frei- 
conſ.) und Staatsminiſter a. D. Hobrecht (nat. -lib.) 
je 233 Stimmen, während die beiden polniſchen Can⸗ 
didaten Dr. v. Tokarski, Pfarrvicar in Pogutken, 
und v. Jaworski Lipienek je 226 Stimmen erhielten. 
Der kaum erwartete Sieg der Deutſchen verſetzte die⸗ 
ſelben in große Freude, die ſich beim Ausgange aus 
dem Wahllokale durch Abſingung des Liedes 
„Deutſchland, Deutſchland, über alles“ Luft machte, 
während einige Polen ihr „Tſchicho⸗ dazwiſchen 
riefen. Dennoch haben die Deutihen nicht eben 
Urſache, auf ihren Sieg beſonders ſtolz zu ſein. 
Wenn es ſich nicht bei der Prüfung der Wahlmänner⸗ 
wahlen herausgeſtellt hätte, daß acht polniſche und zwei 
deutſche Wahlmänner zurückgewieſen werden mußten, 
ſo hätte die Wahl ſehr leicht ein ganz anderes Reſultat 
haben können. Intereſſant iſt es auch, daß die Polen 
ihre Taktik in letzter Stunde änderten, indem noch 


heute in einer in der hieſigen katholiſchen Kirche ab- 


gehaltenen Verſammlung an Stelle des Sundicus 
Dr. Mizerski- Poſen Kerr Dr. v. Tokarshi-Pogutken 
aufgeſtellt wurde. Die Gründe dafür ſind nicht bekannt. 
Der neue Candidat wurde ſogar gleich im erſten Wahl- 
gange gegen Herrn Hobrecht ins Feld geführt, während 
Herr v. Jaworski im zweiten Wahlgange gegen Herrn 
Engler auftrat. 

Ziegenhof, 6. Novbr. In der am Sonnabend ab- 
gehaltenen Sitzung der Stadtverordneten wurde Herr 
Bürgermeiſter Förſter zum Kreistagsabgeordneten 
gewählt. 

Sig 7. Nopbr. Eine volksthümliche Feier 
von Luthers Geburtstag wird künftigen Freitag im 
großen Saale der Bürger⸗Reſſource durch den „Evange⸗ 
liſchen Bund“ veranſtaltet werden. Die Herren Pfarrer 
Schiefferdecher und Rahn werden Vorträge halten, 
während der Kirchenchor zu Keil. Drei-Königen einige 
Geſänge zu Gehör bringen werden. — Die Einrichtung 
einer Kochſchule für die Schülerinnen der erſten Klaſſe 
unſerer Bezirksmädchenſchule iſt nunmehr Thatſache. 
Die für eine Kochſchule erforderlichen Anlagen ſollen 
in dem Kellergeſchoß der 3. Mädchenſchule eingerichtet 
werden. Es wird hier dann abwechſelnd wöchentlich 
einmal jede erſte Mädchenklaſſe durch eine Lehrerin 
der betreffenden Schule in dem neuen Unterrichts⸗ 
gegenſtande unterwieſen werden. Die einmaligen An- 
lagekoſten, welche mit 1000 Mk. veranſchlagt find, ge⸗ 
denken Freunde dieſer Sache durch freiwillige Beiträge 
aufzubringen, während die laufenden Koſten auf die 
Stadthafje zu übernehmen wären. Zu den einmaligen 
Koſten bewilligte der Gewerde⸗ Verein in feiner geſtrigen 
Sitzung einen Beitrag von 200 Mk. 

$ Flatow, 7. November. In der geſtrigen General- 
Berjammlung des Vorſchußvereins legte der Vor- 
ſitzende, Kreisthierarzt Bluhm die Noihmendigheit der 
Liquidation des Vereins dar, Er hob hervor, dasz 
die Genoſſenſchaft durch die Veruntreuung des Ren- 
danten Quandt an Vertrauen eingebüßt, daß keine 
Spar- und ſonſtigen Einlagen mehr gemacht, vielmehr 
die Kapitalien gekündigt worden. Er hege aber die 
Hoffnung, daß wenn dieſer Verein ſich auflöſen werde, 
ein anderer entſtehen wird, deſſen Kaſſe dann beſſer 
verwaltet werden dürfte. Die Berfammlung nahm den 
Beſchluß auf Liquidation einſtimmig an, unter der 
Bedingung, daß die Abwickelung der Wechſel allmählich 
geſchähe, damit jedem Genoſſen die Möglichkeit zur 
Abzahlung gelaſſen und der Verein vor Berluften be 
wahrt werde. Eine förmliche Empörung unter den 
Mitgliedern rief folgender Fall hervor. Der verſtorbene 
Quandt hatte für ſeine Kinder Sparkaſſenbücher ange⸗ 
legt. In dieſe hatte er eine Summe eingetragen und 
die Bücher dem Controleur zur Gegenzeichnung geſchicht, 
welcher auch ohne jedes Bedenken und ohne die Rich⸗ 
tigkeit der Einlage zu prüfen, dem Verlangen nach- 
gekommen war. Später trug Quandt noch weitere 
Summen ein, es kam ihm gewiß auf eine Handvoll 
Zahlen nicht an. Zum Glück des Vereins verabſäumte 
er jetzt, die Gegenzeichnung vollziehen zu laſſen. 

K. Freyſtadt, 7. November. [Abgeordneten- 
wahl.] Im erſten Wahlgang erhielten: v. Werns⸗ 
dorf. Peterkau (conſ.) 237 Stimmen, Dau-Hohen⸗ 
ſtein (freiſ.), 134 St., v. Rozycki (Pole) 22 St., 
zerſplittert 5 Stimmen. v. Wernsdorf iſt ſomit 
gewählt. Im zweiten Wahlgang: Stadtrath 
Mertins-Graudenz (nat.-lib.) 136 St., Landrath 
Conrad 242 St., zerſplittert 16 St. Conrad- 
Graudenz iſt gewählt. : 

K. Rojenberg, 7. November, Ein artiges Wahl- 
euriojum kam bei der heutigen Abgeordnefenwahl in 
Srenftadt zur Kenntniß der Wahlmänner, welches 
ungeheure Keiterkeit erregte: Im 26. Wahlbezirk des 
Kreiſes Graudenz, in Gr. Wolz, waren auch zehn 
Damen, deren jede ein ſchönes Grundſtück beſitzt, in 
die Urwählerliſte eingetragen, welche faft alle zur 
erſten Wählerklaſſe gehört hätten. Dieſe Courtoiſie 
gegen das ſchönere Geſchlecht hatte zur Folge, daß 
drei Wahlmännerwahlen für ungiltig erklärt werden 
mußten. 5 5 

Konitz, 7. November. Der noch im jugendlichen 
Alter ſtehende Brandſtifter, welcher vorgeſtern mittels 
Peiroleum das Scheunengebäude des Beſitzers Auguſt 
Semrau in Abbau Frankenhagen angezündet hat, iſt 
ergriffen. 3 

m. Strasburg, 7. November. Bei der heute 
erfolgten Wahl des Landtagsabgeordneten für 
den Kreis Strasburg ift der Nittergutsbeſitzer 
v. Czarlinski auf Zakrzewo bei Thorn (Pole) 
mit 99 Stimmen gewählt worden, während der 


didat, Major a. D. Eelie (freiconſ.) 
ak d nur 90 Stimmen erhielt. — Von 
den 192 Mahlmännerwahlen wurden drei wegen 
vorgekommener Formfehler für ungiltig erklärt. 
Zwei deutſche und ein polniſcher Wahlmann 
wurden dadurch von der Wahl ausgeſchloſſen. 

Die früher B. Leon'ſche Bierbrauerei, deren In⸗ 
haber jetzt der Rentier E. G. Wodtke hierjelbft iſt, 

de am vergangenen Sonnabend nach längerer 
wur aufe wieder in Betrieb geſetzt. — Der am 
Run Am. hier abgehaltene Bieh- und Pferdemarkt war 
10 50 beſchickt, und erzielten daher einzelne Stücke 
ziemlich hohe Preiſe. Der geſtern abgehaltene Kram- 
markt wurde von dem ungünſtigen Wetter ſtark be- 
einflußt und bemerkte man nur bei den Kürſchner⸗ 
und Schuhmacherſtänden rege Kaufluſt. 

I Stolp, 7. Nopbr. Die in den 4 Urmahl- 
bejirken der Stadt Bütow gewählten 19 Dabl- 
männer, Darunter 16 liberale, murden auf An- 
trag des Wahlcommiſſars v. Putikamer-Gtolp 
bei der heutigen Abgeordnetenwahl nicht zu- 
gelaſſen, weil der Magiſtrat daſelbſt verabjäumt 
hatte, bei Aufftellung der Urmählerliften für die 
4 Urwahlbezirke die Geſetzesvorſchriften, be- 
treffend Aenderung des Wahlverfahrens, vom 
29. Juni 1893 zu berückſichtigen. Man ſcheint 
leider in Bütow von dem neuen Wahlreglement 
vom 18. September 1893 noch keine Kenntniß 
erlangt zu haben. Kierüber entſtand bei den 
anderen liberalen Wahlmännern ein folder Miß⸗ 
muth, daß viele derſelben es vorzogen mit den 
Bütower 16 Parteigenoſſen das Wahllokal zu 
verlaſſen. Deshalb die geringe Stimmenzahl für 
Wüftenberg-Rerin. v. Hammerſtein (conſ.) 
hatte 390, Wüſtenberg (lib.) 86 Stimmen, 
Schulz-Horſt 48 Stimmen. Im zweiten Wahl- 
gange erhielten v. Bandemer (conſ.) 434, 
Wüſtenberg 44 Stimmen. Im dritten Wahl- 
gange Will-Schweslin 419, Wüſtenberg 54, 
Schulz-Horſt 7 Stimmen. 

d. Bom kuriſchen Kaff, 7. Nopbr. Der orkanartige 
Weſtſturm, welcher Sonnabend Abend begann und 
die ganze Nacht hindurch wüthete, hat das Haffwaſſer 
mit unbeſchreiblicher Gewalt ofimärts getrieben, wo⸗ 
durch viele Ortſchaften am Haff plötzlich in Hochwaſſer 
getaucht waren. Das Waſſer drang in Wohnungen 
und Stallungen, Kähne wurden weit fortigeſchleudert, 
Holz- und Heuhaufen fortgeſchwemmt, mit Kumſt und 
Gemüſe beladene Fahrzeuge kenterten und ent- 
leerten ſich ihres Inhalts, Bei Nidden ift ein 
großer Reiſekahn, mit Salz und Kohlen beladen, zu 
Grunde gegangen. In Tawe wurde der Altſitzer Bes- 
mehr von daſelbſt aus ſeinem Kahne geſchleudert und 
von den Wellen begraben. Auf der ganzen nicht ein- 
gedeichten Niederung lagert ein unabſehbarer See. 

Königsberg, 7. Novbr. Von den geſtern aus 
Nemonien und Gilge gemeldeten Cholerafällen 
ſind zwei tödtlich verlaufen. Leider ſind die 
Waſſerverhältniſſe dort die denkbar ungünſtigſten. 
Brunnen ſind nicht vorhanden. die Bewohner 
der Orte ſind darauf angewieſen, ihren Waſſer⸗ 
bedarf den anſcheinend inficirten Flüſſen zu ent⸗ 
nehmen. Sie ſind auf das dringendſte ermahnt 
worden, das Waſſer ſtee vor dem Gebrauch ab- 
zukochen, auch find Stellen angegeben worden, wo 
ſie kalten Kaffee zum Trinken erhalten. (Oſtpr. 3.) 

e Allenjtein, 7. Novbr. Gewählt find Propſt 
Kermann⸗ Biſchofsburg (Centrum), der von 430 
Stimmen 298 erhalten hat, und Berbandsrevijor 
Gram-Arnsdorf, Kr. Heilsberg (Centrum), welcher 
von 424 Stimmen 295 erhielt. 

Braunsberg, 6. Novbr. Ein Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern Vormittags in dem Maſſenquartier des 
hieſigen Füſilierbataillons, welches ſich in der Eich⸗ 
holz'ſchen Wagenfabrik befindet. 
Jahre dienender Züfilier ſtürzte die Treppe fo un- 
glücklich herunter, daß er das Genick brach und auf 
der Stelle todt war. 

Nakel, 8. Novbr. (Privattelegramm.) Zum 
dritten Abgeordneten für den Bromberger Wahl- 
kreis iſt Schmidt⸗Karolewo gewählt worden. 


W. T. Schneidemühl, 7. November. Aus und 
neben einem Rohre dringt, in gleicher Menge 
wie bisher, getrübtes Waſſer hervor. Boden- 
ſenkungen ſind bis jetzt nicht bemerkbar, ein 
plötzlicher Durchbruch aber ſcheint nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Das dem Schneidermeiſter Sommer- 
feld gehörige Echhaus, Großze Kirchenſtraße Nr. 19, 
hat ſich um weitere 6 Centimeter geſenkt. Bon 
hier ſcheint der unterirdiſche Strom in ſüdweſt⸗ 
licher Richtung ſeinen Lauf zu haben, denn das 
Portofée'ſche Haus, Große Kirchenſtraße Nr. 8, 
hat ſich um 4 Centimeter und die daran ftoßen- 
den Käufer des Gaſtwirths Krüger und des Malers 
Graczynski, Große Kirchenſtraße Nr. 6 und 7, 
haben ſich um 2 Gentimeter. geſenkt. Das dem 
Tiſchlermeiſter Hellwig gehörige Haus, Kleine 
Kirchenſtraße Nr. 10, hat an der Vorderfront 
neue Riſſe erhalten. Seitens der Polizei-Bermal- 
tung iſt Vorſorge getroffen worden, daß die 
nächſte Umgebung der Quellen nicht von größeren 
Menſchenmengen betreten werden, wie dies täglich 
der Fall war. An eine Ausnutzung des Brunnens 
denkt jetzt kein Menſch mehr. 

Nach einem uns heute Mittag zugegangenen 
Telegramm hat ſich in der Situation nichts ge- 
ändert. Die Riſſe in den Häuſern find nicht 
größer geworden. Der Ausfluß aus dem Neben- 
rohr iſt noch gleich ſtark. Der Regierungs-Präfi- 
dent v. Tiedemann iſt heute eingetroffen. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 7. Nopbr. Das königl. Eiſenbahn-Betriebs- 
amt Berlin-Halle macht bekannt: Heute, Dienstag, den 
7. November, Nachts, zwiſchen 1 und 2 Uhr iſt ein 
Güterzug, von Dobrilugk kommend, auf Bahnhof 
Elſterwerda einem Rangirzug in die Flanke gefahren, 
welcher anſcheinend inſtructionswidrig in das Einfahrts- 
geleiſe hineinrangirt war. Perſonen ſind nicht verletzt. 
Der Kaſten eines Wagens iſt zertrümmert, 5 andere 
Wagen und die Locomotive unerheblich beschädigt. Die 
Geleiſe nach Rieſa waren bis 10 Uhr Morgens fahrbar 
gemacht, während die Sperrung des Geleiſes nach 
Dresden 1 bis 5 Uhr Nachmittags an- 
dauern wird. er Verkehr iſt durch Umſteigen des 
Publikums aufrecht erhalten. Die Schuldfrage bleibt 
weiterer Unterſuchung vorbehalten. (W. T.) 

* [Die Kataſtrophe von Santander.] Bei der 
r 8 5 in Santander find nach weiteren Nach- 
richten 600 Perſonen getödtet worden; eine große 
Anzahl der Leichen iſt bereits recognoscirt worden. 
Die meiſten Gebäude drohen einzuſtürzen. 

Ueber die entſetzliche Kataſtrophe erhält der „Rhein. 
Kur.“ aus Santander, 5. November, einen Bericht, 
dem wir Folgendes entnehmen: Als die Exploſion er- 
folgte, erzitterten die ganze Stadt und die bis auf 
mehrere Meilen im Umkreiſe liegenden Dörfer bis in 
ihre Grundveſten Meilenweit waren Thüren und 
Fenſter zertrümmert, Käufer abgedeckt, Mauern nieder- 
geriſſen, während der ganze, den Hafen umgebende 
Stadttheil einen einzigen großen Trümmerhaufen bildete, 
über dem ein Feuer- und Flammenregen niederging. 
Das Dynamitſchiff ſelber war verſchwunden, in 
Allan, Atome zerſchlagen. Das Zelegraphen- 

ureau 


war wie vom Erdboden fortgefegt, 
ſo daß unmittelbare Meldungen gar nicht ab- 
gehen konnten und Boten die Nachrichten in 


der benachbarten Stadt Bon dem Draht übergeben 
mußten. Der Bewohner Santanders hatte ſich eine 


Ein bereits im letzten 


ſolche Panik bemächtigt, daß faft eine Stunde lang 
niemand an Retten und Löſchen dachte. Erſt als aus 
Victoria und San Sebaſtian Truppen und ZJeuerwehr 
in Expreßzügen eintrafen, konnte man daran denken, 
dem verheerenden Brande wenigſtens Einhalt zu thun. 
Der Gouverneur von Santander iſt unter den Ver- 


ſchwundenen. Am Hafenquai, die Rettungsarbeiten 


leitend, wurde er durch die Exploſion von der Seite 
des Generalſecretärs geriſſen, und die Reſte ſeiner 
Leiche werden wie die jo vieler anderer für immer un- 
kenntlich umhergeſtreut fein. Die Anzahl der Menſchen⸗ 
opfer iſt deshalb ſo furchtbar groß, weil Tauſende ſich 
um die Quais drängten, ohne die Dynamitgefahr zu 
kennen. Außerdem waren Hunderte von Feuerwehr- 
leuten, Gendarmen und Truppen am Hafen in 
Thätigkeit, als um vier Uhr Morgens, in- 
mitten dieſer dicht zuſammengedrängten Volks- 
menge, die Dynamitepploſion erfolgte und gleich- 
zeitig die noch unverſehrten Lagerhäuſer, umliegenden 
Wohnhäufer und den Nordbahnhof in Flammen ſetzte. 
In demſelben Augenblick lief der Madrider Expreßzug 
ein und fing Feuer, nsch ehe die Reiſenden die Abtheile 
verlaſſen konnten, ſo daß viele von ihnen in den 
brennenden Waggons den Flammentod fanden, während 
andere ſich aus den Fenſtern des noch in vollem Gange 


befindlichen Zuges ſtürzten. Der Bahnhofsinſpector 


fand hier ſeinen Tod. Auf der anderen Seite des Kafens 
wurden Hunderte dort zuſammengedrängter Neugieriger 
durch die Gewalt der feen ins Meer geſchleudert, 
und wenn auch die Mehrzahl durch Boote gerettet 
wurde, jo kamen doch auch hier viele um. Das Bild 
war ein furchtbares. Ringsum brennende Trümmer, 
einſtürzende Mauern, inmitten eines endlos ſcheinenden 
Feuermeeres, aus dem die verzweifelten Schreie der 
Verwundeten, die Hilferufe der lebendig Begrabenen, 
das Todesröcheln der Sterbenden herausſchollen. 
Stunden vergingen, ehe die erſte Hilfe eintreffen 
konnte, denn die nächſte Telegraphenſtation war 8 Kilo- 
meter entfernt. f 

Hannover, 5. Rovbr. An den Spielerprozeß reiht 
ſich am 15. November der Wucherprozeß, in dem eine 
große Anzahl von Zeugen auftritt, die in dem Spieler- 
prozeß verwickelt waren. Als Angeklagte werden ge- 
nannt: Agent Ch. Heinrich Hollmann, Agent Bernhard 
Hirſch. Rentner Krain, Wittwe Schweitzer-Kannover 
und Frau Marie Charlotte Guhl-Berlin. 


Der Stand der Eholera-Epidemie in Polen 


iſt nach den Mittheilungen des Staatscommiſſars für 


das Weichſelgebiet folgender: 

Ort (Gouvernement) Zeit 
Warſchau 28./10.— 4/11. 
Gouvernement Warſchau ** 

Kreis Warſchau 5 

„ Grojec er 0-2. 20 4 
„ Goſtynin 
Gouvernement Kaliſch 
in Lenczuce 
Kreis Kolo 250101. 16 17 
„ Turek * 
Gouvernemenz⸗ el 

Kreis Sokolow /10.—1./11. 
Gouvernement Plozk 

in Prasnysz, 

Mlawa, Plock u. 26./10.—1./11. 21 1 

Kreis Plonsk 
Gouvernement Lomza 

in den Kreiſen 

Lomza, Mate 
wieck, akow, 
Oſtrow, Bultush 23./10.—2/11. 217 


und Oſtrolenka 
Gouvernement Gumalki 


Kr. Mariampol 
5 Wolken 28/1021. 67% 2 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zenung. 


Berlin, 8. November. De Nee 
Ers.v. 7 Cr s. v. 7. 


Todes- 
fälle 
6 


Erkran- 
kungen 
14 


26 13 


118 


Weizen, gelb 15% ital.Rente] 78,80 78,90 
Nov.-Dez. 139,50 139,50] 4% rm. Gold- 
Mai.. | 149,00] 149,00) Rente. . 79,50 79,75 
Roggen 4% ruſſ. A. 80 88,60 98,50 
Nov.-Dei. 123.50 123,25] 2. Orient.- k. — | 66,80 
Mai.. 129,00 128,75 57 Trk.-Anl.] 91,20 91,20 
Hafer = 4% ung. Gldr.] 91,40 91,70 
Rov.-Der. 153,25 155,25 Dilav. S.-A. 70.26) 70,00 
ai... 145,00 146,25] do. ©.-B. 106,80 106,90 
Rüböl Ditpr. Südd. 
Rov.-Der | 47,90 47,50] Stamm. -A. | 70,50) 70,50 
April⸗Mai 48,80 48,50) Sombarden 40,60 40,60 
Spiritus Ruſſiſche 5% 
Nov.-Dei. 32.20] 32,100 SB. B. g. l.. — | 73,60 
Mai.. 37,90 37,808 Anat. Ob 86.60 86,50 
Betroleum V ital. g. Br. 19,90 50,20 
2er 200 % Danz. Briv.- 
...|.18,60| 1860| Banz. — 135,10 
4% Reihs-A.| 106.50| 106,50] Disc.-Com.. 166,40 166,75 
312% do. | 99.50) 99,50 Deutihe BR. | 147,00 148,00 
3% do. 85.10] 85,00 Cred.-Actien 195,00 195,75 
4% Conſols 106.40 106,40 D. Delmühle 81,50 81,50 
312% do. 99,725 89,70] do. Prior. 95,50) 95,56 
3% do. 85,20] 85,10] Caurabütte. 100,25 100,75 
3½ pm. Bfd.] 97,80 97,90 Deitr. Noten 159,45 159,55 


31½ % weſtpr. Ruſſ. Roten 214,25 215,00 
20,32 


Pfandbr. 96,00] 85,90] London kur“ — 
do. neue. 96,00] 95.90) Condon lang — 20.205 
Danz. S.-A. — [ Warſch. kur: 213,85 214,35 


Fondsbörſe: matt. Privatdiscont 4½. 


Hamburg, 7. Novbr. Getreidemarnt. Wetzen loco 
ruhig, boliteiniiher loco neuer 140 — 145. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 133—136, 
zufl. loco ruhig, (Tranſito 100 nom.). — Hafer ruhig. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48. — 
Spiritus ruhig, loco per November-Dezbr. 2218 Br., 

er Dezember -Januar 22 Br., per April-Mai 22 

r., ber Mai-Juni 22¼½ Br. — Kaffee feſt, ruhig, 
Umſatz 1500 Sack. — Petroleum loco gehnäfteb. Stan- 
dard white loco 4,65 Br., per Dezember 4,65 Br. — 
Wetter: Schnee. 2 : 

Hamburg, 7. Novbr. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
average Santos per November 83%, per Dezember 84, 
per März 811 per Mai 80. Zeit. 

Hamburg, 7. Novbr. Sugermarkt. (Schluß bericht.) 
RNübenrohzuckher 1. Broduct Baſis 887 Rendement 
neue liance, f. a. B. Hamburg per November 13,17½, 
per Dezbr. 13,17½, per Mär; 13,35, per Mai 13,45, 


Stetig. 
Raff. Petroleum. (Schluß- 


Bremen, 7. Novbr. 
bericht.) Faßzollfrei. Loco 4.45 Br. Stetig. 


Kare, 7 Nopbr. Kafee. Good average Santos per 
Dezember 104,75, per März 101,75, per Mai 99,75. 
Behauptet. 


Frankfurt a. N., 7, Novbr. Effecten- Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit Acııen 264. Franzoſen —, 
Lombarden —, ungar. Goldrente 91,50, Gotthardbahn 
150,10, Disconto-Commandit 166,80, Dresdener Bank 
129,80, Berliner Handels-Geſellſchaft 125,80, Bochumer 
Gußſtahl 110,50, Dortmunder Union Gt.-Br. —, 
Selſenkirchen 159,80 Harpener 126,00, »ibernia 111,20, 
Laurahütte 100,70, 3% Portugieſen 19,30, italieniſche 
Mittelmeerbahn 85,80, immeuer Centralbahn 114,30, 
immeiger NRordviibahn 104,20, ſchweuer Union 74,40, 
italien. Meridionaux 107,30, ihmeiz. Simplonbahn 56,30, 
Mexikaner 61,60, Italiener 79,00. Behauptet. 

Wien, 7. Nopbr (Schluß-Cpurie.) Deter r. 4½ , Papier- 
rente 96,70, do. 5% do. —, do. Gilberrenie 96,50, 
do. Goldrente 119,10, 4% ungar. Goldrente 114,90, 5% 
do, Bapıerr. —, 1860er Cooje 145,75, Anglo-Aufi. 
143,00, Sanderbank 243,25, Creditact 332,85, Union- 
bank 248,00. ungar. Creditact. 408 00, Wiener Bank- 


00, Buſch. Eiſenbahn 450,00, 


20 121,00, Böhm. Weſtbabn 370,00, Böhm. Nordb. 


Dux-Bodenbacher 


, Elbetvalb. 236,75, Balisier —, Ferd. Nordb. 2880, 


Framoſen 301,35, Lemberg-Czern. 257,00, Som- 
dard. 102,00. Nordweſtbahn 213.50, Bardubitzer 193,25, 
Alp.-Mont-Act. 50,30, Tabahactten 198,50, Amſterdamer 
Techiel 105,80, Datſche Bläße 62,65, Londoner Mediel 
127,45. Barıier Mediel_ 50,65, Napoleons 10.1412, 
Marknoten 62,65, Rufl. Banknoten 1,345/, Gilbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 114,10, öſterr. Kronenrente 95,90, 
ungar. Kronenrente 93,20. 2 8 
Amfterdam, 7. Nopbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Novbr. —, per März 157. Roggen per März 110. 
per Mai 110. 2 5 
Antwerpen, 7. November. Setreidemarkt. Weizen 
flau. Noggen ruhig. Hafer feſt. Berfte behauptet. 
Antwerpen, 7. Nopbr. Berrsteummarkt. (Schlusvericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 113% bey. 11½ Br., per Nov. 


öſterreichiſche Goldrente —, 4% 


11½ Br., per Januar — Br., per Januar-März 11¾ 
Br. Ruhig. 

Baris, 7. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, ver Novbr. 19,90, per Deibr. 20,20, per 
Jan.-April 20,60, per März Juni 20,90. — Roggen 
ruhig, Novbr. 14,10, per Diärz-Juni_ 14,70, — Mehl 
matt, per Novpbr. 42,20, der Deibr. 42 50, ver 
Jan.-April 43,20, per März-Juni 44,00, — Rübsl! 
ſteigend, der Novbr. 54,25, per Desbr. 54,75, per Jan. 
April 55,25, per März-Juni 55,50. — Spiritus 
ruhig, per Nopbr. 36,00, per Dezember 36,50, 
per Januar-April 37.75, per Mai-Auguſt 38,25. — 

Baris, 7. Rovbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſir. Rente 
98 65,3% Rente 98,92 ½, 4% Anleihe —, 5% italieniſche 
Rente 79,80, öfterr. Goldr. —, 4% ungar. Seibreate 
92,28, UL Orientanleihe 69,25, 3% Rufien_1880 —, 
4 Kuſſen 1889 —, 4% unific. Aegypier 101,25 ex., 3% 
ipan. aus. Anleibe 60%, conv. Türken 22,20, fürk. 
£ooje 87,70. 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 453,00, 
Sransoien 613,75, Combarden 217,50, Comb. Prioritäten 
—, Banque ottomane 583, Banque de Paris 612, 
Bangue d’Gscompte 65, Credit foncier 390, Credit 
mobilier —, Dieridional-Acien 535, Nie Zinto- 
Actien 368,10, Gueskanal-Actien 2725, Credit Cnonnais 
750, Banque de France 4025, Tab. Ottom. 400,62, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122¼. Londoner Wechſel kurz 
25,15. Cheques a. Lond. 2517, Wechſel Amfterdam 
kur; 207,25, do, Wien kurz; 195,00, do. Madrid kurz 
403,00, do. auf Italien 113%, Cred. d’Esc. neue —, 
Robinion - Actien 106,25, Portusieſen 20.31, Portug. 
Tabaks-Obligationen 313,75, 3% Rufien 86,90, Brivat- 
discont 2ö/ıe. 5 . 

London, 7. Novbr. An der Küſte 2 Wenenladungen 
angeboten. — Better: Heiter. 

London, 7. Novbr. (Schiutzcourje.) 2½= Engl. Eoniols 
98¼., 4 % Pr. Conſols —, 5% italien. Rente 79/8. 
Comparden 8⅜, 4% coni. Ruflen von 1889 2. Serie 
995 3, convert. Türken 22, öſterr. Silberrente —, 
ungariſche Goldrenie 
91½, 4% Spanier 60/, 3½ % privil. Aeanpter 95½½, 

% unific. Aeanpter 100, 3% garantirte Aeanpier 
—, 4½ % aanpt. Zributanleihe 98½, 3%  eEoniol. 
Mexikaner 62%, Ditomanbank 134g, Gusjadien —, 
Tanada- Pacific 75½, De Beers Actien neue 1578, 
Rio Tinto 14⅝, 47 Rupees 6558, 6% fund. argent. 
Anleihe 68½1, 5% argent. Goldanl. von 1886 64, 
do. 4½ʒ X äuß. Goldanl. 38½, Neue 32 Reichsanleih. 
—, Griech. Anl. v. 1881 37, Griechiſche Dtononol-Anl, 
v. 1887 37, 4% Griechen 1889 28½, Braſilianiſche Anl, 
von 1889 58, Plaßdiscont 2½, Gilber 329/15. — Wechſel⸗ 
Bobs: DEE, Blaue 20,61, Wien 12,93, Paris 

„37, Petersburg 8. . 

Glasgow, 7. November. Roheilen. (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 2½ d. 5 

Liverpool, 7. Nov. Getreidemarkt. Weizen ½—1 d. 
niedriger, Mehl ruhig, Mais ½ d. höher. — Wetter: 

ön. 
S etzrs burg 7. Rovbr. Wechſel auf London 94,55, 
do. Berlin 46,25, do. Amſterdam 78,15, do. Baris 
37,55, ½-Imperials 761, ruſſiſche Prämien-Anleihe . 
1864 (geſt.) 244, do. 1866 218, ruiſ. 2. Orientanl. 
101¼8, do. 3. Orientanleihe 101¾, do. 4% innere Anleihe 
—, do. 4½ % Bodencredit- Pfandbriefe 155 ¼, Große ruſſ. 
Eifenbahnen 24212, ruſſ. Südweſtb.-Act. 111 /. Betersb, 
Discontobank 472, Petersburger intern. Handelsbank 
485½, Petersburger Privat - Handelsbank 395¼½ ruf. 
Bank für auswärk. Handel 297, Warſchauer Disconto- 
bank —, Ruſſ. 4% 1889er Eoni. 14812. Privatdiscont 5½. 

Petersburg, 7. Novbr. Productenmarkt. Talg loco 
57,00, per Auguſt — _— Weizen loco 10,00, — 
Roggen loco 6,60. — Hafer loco 4,15. — Kanf loco 
43,00. — Zeiniaat loco 14,00. Trübe. 5 

Newpork 6. November. (Schlun-Courze.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 2, Geld für andere 
Sicher heilen, Procentſag 2, Wehe auf London 
(60 Tage) 4,81½ Cable Transfers 4.84, Wechſel 
auf Baris (60 Tage) 5,23 ½, Wechſel auf Berlin 
(80 Tage) 8½, 8 % fund Anleibe —, Atchiſon⸗ 
Topeka und Santa F6-Actien 19½, Canadian-Bacific- 
Aclien 72½, Central - Bacific- Actien 19, Cbicago- 
u. North Meitern-Achen —. Chic. Mil. u. St. Paul- 
Actien 6a Jlimnois Centr.-Actien 92½ Cake-Gbore- 
Michiaan-Souih-Actien 127, Louisville u. Naſhvilles 
Act. 48, New. Lake Crie- u. Beiiern-Actien 141, 
New. Centr.- u. Hudion-River-Aci. 102/. Rortbern- 
Bacific-Breferred- Aci 22/8, Norjolk- u. Weſtern-Pre- 
ferred-Actien 21, Atwiſon Topeng und Santa Fe- 
Actien —, UntwnBacifie-Actien 17/8, Denver- u Rio- 
Grand Breierred - Actien 29½. Silber Bullion 71, — 
Baumwolle in Newyork 8/8, do. in New-Orieans 73a, 
Raffınirt, Petroleum Standard wbite in Remnork 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5.10, 
rohes Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line 
Certificates per Deiember 72½. — Schmal loco 
10,12, do. Mohe und Brothers) 10,50. — Zucker 
(air refining Muscovados) 2/16. — Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 18/8, low ord. ver Dezbr. 16.77, per 
Februar 16,30. — Weizen eröffnete träge und fiel heftig 
auf bedeutenden Exvort aus Rußland, Zunahme der 
Biſible Supply und auf Realiſirungen, kräftigte ſich 
dann auf Kaufordres, ſchließlich wiederum fallend. Schluß 
ſchwach — Mais entſprechend der Mattigkeit in Weizen⸗ 
märkten fallend den ganzen Tag mit wenigen Reactionen. 
— Morgen Zeiertag. = 8 

Newyork, 6. Novbr. Diſible Supply an Weiten 
71.344000 Buihels, do. an Mais 8 295 000 Buſhels. 

Newnork, 7. Nov. Weiien-Derſchiffungen in der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 44 000, do. nach Frankreich —, 
do. nach anderen Häfen des Continents 34 000, do, von 
Californien und Oregon nach Großbritannien 71000 
do. nach anderen Häfen des Continents — Quarters. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 8. Novbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußiſchen Alafjen- 
Lotterie fielen Vormittags: 

2 Gewinne von 50000 Mk. auf Nr. 57494 
159 175. 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 153 028. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 188 662. 

49 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 6388 
18 159 23254 24041 29 346 35 888 39 106 43368 
43 698 52319 53 238 56 531 60 025 62 224 77609 
86 575 88 862 92 888 98 411 101 705 104 823 
113 171 116 612 118 274 122 028 132 003 135 719 
136 788 138 836 141 987 151 894 157 316 159 989 
162492 171869 177519 178 416 182 442 182475 


184 051 188 285 188 428 190343 204486 211 626 


212 032 215236 216 908 218 860. 

45 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 726 
2853 9011 15 474 22 891 32 761 37 915 47 352 
55 095 57494 65 217 76 641 84 558 88 271 98679 
103 071 105 231 112 651 113 658 118 205 118 255 
124921 125 120 129 189 131 663 136 688 142 652 
143293 147739 152 588 153 775 166 559 167 466 
172 080 176537 176 592 189 221 203 668 206 150 
206 204 208 969 211 828 216 969 217 899 225 573. 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Notirungen am 8. November. 


per Tonne von 1000 Siloar, 

feınalalig u. weiß 745—7996r.130—140.AM Br. 
bobbunt 45—7998r.1293—140.M Br. 89 
bellbunt 745798 Gr. 126138. A1 Br. 138 U 
bunt 45788 r. 12 —186-U Br. 
rotd 714—788 Gr. 98— 140 N Br.] bes. 
ordinär 716—7666r. 35—135.M Br. 


Reaulirungspreis bunt lieferbar iraniit 735 Gr. 118 M 
zum freien Berhehr 756 Gr. 136 bl. 8 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Novbr. zum freien 
Verkehr 137 M Br., 136 M G8., tranſit 120% . 
r., 120 U Gd., per Novbr. - Dezember zum freien 
Berkehr 137 M Br., 136 M Gd., tranſit 120 
M Br., 119½ AM Gd., per Deibr.-Januar zum freien 
Verkehr 138_M Br., 137 t Gd., per April. Mai 
zum freien Verkehr 145½ N bez. tranſit 125 MU 
Br., 124% M Gd., per Mai-Juni zum freien 
Verkehr 147 M Br., 14612 M Gd., tranfit 126 ½ 
M Br., 126 f. Gd. * 
Noggen loco inländiſcher niedriger, tranſit unverändert, 
per Tonne von 1900 Kilogr. 
en per 714 Gr. inländ. 114—115 M, tranſit 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 115 M. 
untervotmich 81 M, tranfit 90 

Auf Lieferung per November unterpoln. 91½ M Br., 
9 Gd., per November-Dezember inländ. 114½ 
AM Br., 114 AM Gd., unterpolniſch 90 , Br., 
89½ Al Gd., per April-Mai inländ. 120 M Br., 
119 M Gd., unterpoln. 91¼ MM Br., 31 Al Gd., 
per Mai-Suni inländ. 122 M Br., 121 M Gd. 
unterpoln. 91½ M Br., 91 M Gd. per Juni-Juli 
unterpoln. 92½ M bez 


* 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 665— 
6938 Gr. 130—150 U, ruff. 603—644 Gr. 73—86 M. 

Seinſaat per Tonne von 1000 Hflogr. mittel 183 M. 

Zeddrich per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 115 M. 

Kleie per 50 Kilogr. (zum See Export) Weizen- 3,55 
bis 4,00 Al, Roggen. 3,85 —3,92½ Al, 

Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 51 N 
19 nicht contingent. 31½ n Gd., November-Märi 


MN Gd. 

Nohiucker ſtetig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12. 7012.75 M bez., Rendement 750 
Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 10,70 M bez. per 
50 Kilogr. incl. Sack. 

Vorſteheramt der Kaufmannihafte 


Danzig 8. November. 

Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Weiter: Veränderlich. 
Temperatur + 3 Gr. R. Wind: SD. 

Weizen, Inländiſcher ruhig, unverändert, 
flauer und Preiſe 1—2 M niedriger. Beiahlt wurde 
für inländischen weiß 758 und 766 Gr. 136 Al, 764 Gr. 
137 M, 750, 772, 174, 785 Gr. 138 U, hochbunt 785 
8 Al, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 756 
Gr. 119 M, für ruſſiſchen zum Tranſit Shirka 
708 Gr. 89 Al per Tonne. Termine: November zum 
freien Verkehr 137 M Br., 136 t Gd., tranſit 120½ 
, 120 M Gd., Noubr.-Dezbr. zum freien Ver- 
kehr 137 M Br.. 136 M Gd., tranſit 120 M Br. 
119½ M Gd., Dezbr.-Januar zum freien Verkehr 138 
A Br., 137 MM Gd., April-Mai zum freien Verkehr 
145½ AN bez., tranſit 125 M, Br., 1231) U Gd., Mai- 
Juni zum freien Derkehr 147 M Br. 1361, M Gd., 
franſit 126 M Br., 126 M Gd. Reaulirungspreis 
zum freien Derkebr 136 M,. traniit 118 M. 

Roggen, Inländiſcher flau und niedriger, kranſit un- 
verändert. Bezahlt iſt inländiſch 747 Gr. 115 M, 74 Gr. 
114 M, polniſcher zum Tranſit 732 Gr, 91 MU, 738 Gr. 
90 U, ruſſ. zum Tranſit beſetzt 714 und 741 Gr. 87 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: November 


tranſit 


Produktenmärkte. 

Magdeburg, 7. November. Zucer bericht. Kornzucker 
excl. von 927 —, neue 14,10, Aornzumer excl., 88% 
Rendem. 13,15, neue 13,35, Nachproducte excl., 75% 
Rendement 91,15. Ruhig. Brodraifinade I. —. Brod- 
raffinade II. —. Gem Raffinade mit Faß 27.50. 
Sem. Melis J. mit Faß 25,25. Ruhig. Rohzucher J. Pro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per November 13,15 
bei., 13.17½ Br., per Desember 13,10 bez. 13,12½ Br., 
per a 13,20 Gb., 13.25 Br., per April-Mai 
13,32½ Gd., 13,37V2 Br. Stetig. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 7. November. Wind: NW. 

Angekommen: Henriette Schlüſſer (SD.), Jungmann, 
Dünkirchen, leere Fäſſer. . 

Geſegelt: Peter, Larſen, Bogenſe, — Ellen Kirſtine, 
Hanſen, Skjelskör, — Johanna, Behning, Eckernſund, 
— Heinrich u. Anna, Porgwardt, Nexoe, — Emma, 
Rogge, Shijelskör, — Maria Louife, Engelland, Rends- 
burg, ſämmtlich Kleie. — Anna (S.), Mepländer, Sta- 
vanger, Getreide. — Bergenhuus (SD.), Jörgenſen, 
Hamburg via Kopenhagen, Güter. 

8. November, Wind: G. 5 

Angekommen; Blonde (SD.), Jahn, London, Güter. 
— Tirfing (SD.), Anderſſon, Stettin, leer. — Soneck 
(SD.), Voigt, Kopenhagen, leer. 

Geſegelt? Goval (SD.), Cameron, Jarmouth, Ge- 
treide. — Caſtor, Kromann, Aarhus, Holz. 

Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 Zjalh. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


7. November. 
Holstransporte, 3 

Stromab: 3 Traften hief, Kanthölzer, eich. Gchwellen, 
Plancons, Mächtersheimer, Kojenblatt-Binsk, Wa- 
ihamski, Duske, Münz, Heubuder Land, Zronl, 

1 Traft hieferne Mauerlatten. Sleepers, eichene 
Schwellen, Kreuzhölzer, Lipſchinski, Weitzmann-Pinsk, 
Gulleck, Münz, Dornbuſch. 8 

1 Traft kieferne Kanthölzer, eichene Schwellen, Rund. 
klötze, Stäbe, Kaſtrinski-Warſchau, Herzlich, Zebrowski 
Aldachs Land. EN 22 

Schiffsgefäße. 


Stromauf: 1 Dampfer mit div. Gütern, 1 Kahn mit 
Kohlen, 1 Kahn mit div. Gütern. 


Stromab: D. „Wanda“, Graudenz, div. Güter, 
F. Krahn, — D. „Tiegenhof“, Elbing, div. Güter, 
v. Rieſen, — Joh, Jankowski, Mewe, 100 T. Zucker, 


Richter u. Schatz, Danzig. — Ed. Kreuzmann, Hirſchfeld⸗ 
50 T. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 


Mete orologiſche Depeſche vom 8. November. 
Morgens 8 Ubr. 


Stationen. | Dil.“ wind Wetter. | Tem 
Bellmullet 7175 [8 2 wolkenlos 2 
Averdeen 774 8 3 halb bed. 4 
Chriſtianſund 769 DSW 4 bedeckt 6 
Kopenhagen 769 And 1 heiter —3 
Stockholm 766 | 2 wolkenlos] —3 
Haparanda 159 |OND 1 halb ved. —A 
Beierspurg 764 ſtill — | bedeckt —6 
Moskau 166 W 1lbevoekt | —# | 
EorkQueensiown| 434 1, 3 wolkig 6 | 
Chervourg 766 On 7 bedeckt 6 
Helder 770 [8 1 wolkenlos 1 
Sylt 770 ſtill. — heiter —2 il) 
Hamburg 169 | NND 1. halb bed. — 1 
Swäemünde 1686 NR 3 Schnee 2 12) 
Neufahrwaſſer 766 I6& 1 wolkig —1 15) 
Memel 166 SD 1lbevekt 1 
Paris 765 N. 4 wolkenlos —3 
Münſter 168 d 2 wolkig —3 
Karlsruhe 764 |RD 2 wolkig —3 ſch) 
Wiesbaden 766 |NND 2 heiter 0 
München i 162 280 5 bedeckt —2 5) 
Chemnitz 767 N 3 | bedeckt —2 
Berlin 766 WNW 2 Regen 0 |6) 
Wien 762 * 3 halb bed. 2 
Breslau 764 IR 2 bedeckt } 
Ile d' Aix 7598 OSO 6 heiter 1 
Nizza 763 |DO 2| Regen 11 
Trieſt 754 ORO 61 Regen 8 


1) Starker Reif. 2) Nachts Schnee u. Regen. 3) Nachts 
Reif, Nebel, Dunſt. 4) Reif 5) Nachts Schnee. 6) Reif, 
Staubregen. 

5 Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geſtern im allge- 
meinen wenig verändert und im Süden find die Luft- 
drucunterihiede größer geworden — und daher wehen 
am Nordfuße der pen friſche bis ſtürmiſche nord⸗ 
öſtliche und nördliche Winde. Im Nordweſten der 
baltiſchen Inſeln hat der Luftdruck 775 Millim. über⸗ 
ſchritten. In Deuiſchland iſt das Wetter ungewöhnlich 
kalt, im Weſten porwiegend heiter, im Oſten trübe, 
ſtellenweiſe iſt Schnee gefallen. Die Froſtgrenze um- 
ſchließt den größten Theil von Deutſchland und Frank- 
reich, Deiterreih-Ungarn iſt noch froſtfrei. Zu Paris 
liegt die Temperatur um 3 zu Caſſel, Railerslautern und 
Karlsruhe um 3½ Grad unter dem Gefrierpunkte und 
faſt ebenſo viel unter dem Mittelwerthe. Swinemünde 
meldet 20 Millim. Regen und Schnee. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


SS HBB... nl 0} 
= s| Barom.- 
2 Zherm. A . 
2 2 51115 Celius⸗ Wind und Wetter. 


714 766,8 3, NN W., leicht; heiter. 
81.80 766,8 0,0 W., „ ; bez, neblig. 
8112 766,1 2,8 SD., „ z; hell u. wolkig. 


Berantwortlich für den politiſchen Theil, Jeu'lleton und Vermiſchtes:: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactioneilen Inhalt: A. Klein, — für den 
Injeratentheil: Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. a 


Ve 


Statt veſonderer Meldung. 


Der Orts-Berein der Mai : 
zjbau= u. Metallarbeiter Bing . 
feiert Sonnabend, d. 11. N Det 

ber cr, Abends umever 

= e e Hinter. 


wegen ü 25 jahres Beſtehen 


Nachruf. 
Lei 1 7. d. Mts, verſchied nach mehrwöchentlichem ſchweren 
ide 85 


Herr Lehrer Franz Witt zu Kohling 


Durch die glückliche Ger (im 41. Cebensiahre, 
burt einer gefunden und Wie der Verluſt des leider fo früh Dahingeſchiedenen in der] mit Concert, Prolog, Zeitrede, 
kräftigen Tochter wurden ganzen Umgegend ſchmerzlich beklagt wird, ſo empfinden dies noch 


mehr die Mitglieder unſerer Gemeinde, in deren Mitte der Ver- Aufgabe meines Papier- u. Galanterie | 5 ie mite 5 
hoch erfreut (4594 ( ſtorbene 19 Jahre feines Amtes maltete. ; 
Danzig, d. 8. Novbr. ua Pflichttreue und unermüdliche Thätigkeit, friedfertiges Ent - waaren-Geſchäfts. 


gegenkommen, ſtrenge Rechtlichkeit, charaktervolle Geſinnung un 


Zulius Kickbuſch u. Frau, Y|vor allem eine ſeltene Herzensgüte haben ihn allen Kreiſen 55 als: Photographie-, Schreib-, Oblaten- und Poſtmarken. her zu hab bei 15 
t bleibendes And 5 s Kammerer, Siſchmarkt 10, 
jj ; Le erwaaren. Albums, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Neceſſaires, Der Auel. 
Er ruhe in Frieden! 5 * Ghat- und Notizbloks in großer uswahl. F 


El 


Die Vorſteher der Gemeinde und der Schule 
SSS nee su bing 
Dis Perlobung ihrer mie Derlobung ihrer Tochter 4 


92 9 es 
nen) Münchner Cöwenbräu, 
terdu e e 2 
anz . | Brodbänkengaſſe 44, 


anzuzeigen, 
Anerkannt beſtes Münchner Bier. 


Danzig, im November 1893. 
Oskar v. Stojentin u. Frau, 
Empfehle meinen vorzüglichen Mittagstisch in und] 
außer dem Hauſe. Reichhaltige ä zu jeder Tageszeit.“ 


x Milchkannengaſſe 16, 
beute Abend Karpfen in Wein 
„und Kar 


Schreibzeuge in Erpftall, Bronte und Holz u. 


Günſtige Gelegenheit zum Einkauf von eleganten Weihnachtsgeſchenken zu 


außerordentlich billigen Preiſen. 
B. J. Gaebel, 
4546) 5 43, dem 1 gegeniiber 


an de 15 RER = Heute Abend: 
e 3 
läfftger an nie 1 1 Rin der f le ck. 


geb. Höpner. 
Angenehmer Aufenthalt für Familien. 


Hochachtungsvoll Ri ; 25 5 5) 8 
Carl Lange Ofenvorsätze, Ofenschirme, Bureauvorfeher ZAmetetuate r*" 
— — — in reichaltiger Auswahl, billige bis feinste Muster, fur ein hieſiges Rechtsanwalt CCT 
9 ) m 54 sy | hl e ancer 5 u mit Beugni) Hain Mohrs Cafe Lariete. 
: = \ N) m Yon of f. 4 in Schmiedeeisen und Gusseisen, 5 5 ure Nr. 4303 in der Exp en aeate J Mi: 
2 Zeit 
ER | o| | Kohlenkasten und Feuergeräthe er Setung erbeten Ja.. 
8. d. Mts. verſchied plötz⸗ 8 kl kulu⸗ kizů el > ee let 8 aufs Land Beh. 4 995 5 5 1 A ii l 
lich in Folse der lane 5 11 f € R d [ M K E. 11155 1 8 5 a Decinli OEHENUNG 
i | find die beſten Defen der udolph Miſch e, P e taen e ee 
Kaufmann u. Gtadtältelte 8 Neuzeit. Langgasse 5. «5 ‚und 2 . erſonals 
7 Otto Martens, 8 Durch biaugnsartige Verbrennung des Petro⸗ e 2 R 
im 59. Lebensjahre. Dieſes S eums, ſowie durch ſinnreiche Einſetzung einer 


die letter 2 Tale. 


Poſſe mit Geſan 
Anfang Wochentags 8 Uhr. 


onntags 8 
Alles Nähere wie bekannt. 
Max Mohr. 


Cafe Selonke. 


leu 

Chamotteplatte in den Ofen wird ein enormer 
Heizeffect 

erzielt. 


Die Oefen erheizen einen Raum von 60 bis 
75 Eubikmeter.! 

Damit ſich jeder Käufer von der Vorzüglichkeit 
des Ofens perſönlich 1 kann, überlaſſe 
denſelben 24 Stunden zur Pro 

Alleinverkauf für Danzig MB Umgegend 


zeigen Na an 

d. 8. Novbr. 1893 

Die ieee ebenen 
Die . 1 75 

Sonnabend, d. 11. d. M., 
Nachmittags 2½ Uhr, vom 

Trauerhauſe aus ſtatt. 


usduy +uyoyuzolp 


dringend gewarnt. 


en Desführige Ynsnelnf De 
zurückgeſetzten Schuhwaaren Lehrling 


flachen monatliche Remuneration 
für Herren, Damen und Kinder aa 


Potrykus & Fuchs. 


gusheaqasa auiapgt squnges 


ue 2 


or mange haften 


Naturforſchende Johannes Husen, hat Montag, den 6. d. Mts., begonnen. Ei e e Pont n 
iſ dlung. 0 h f Er x 
= Geſeuſchaft. — — Fr. Kaiser, e ee Kaffee-Concert 
Sitzung der 0 Phyſik > 3 Schuh- und Gtiefel- Magazin und 1155 Eider Lehrling zur Erlernung Anfang 1 Un Be 0 5 
und Chemie 20 Jopengaſſe 20, der Klempnerei ſucht Auland ee ee rei 
Freitag, den 10. ür ber, peng 3. Arüger, Carthaus, 7 


ends 
Frauengaſſe Nr. 26. 


Herr Aſtronom Kanſer: Ueber 


36 Flasche de Je Gh Mark 
bene e Flaschen Yu Ali (nut el) 3 Mor 


Münchener 


aus der alten Schloß⸗ Beaver J. Witt, 


parterre und 1. Etage. (4572 


1 1 Loco mobile, ca. l Pferdeßräfte 


(wenig gebraucht), 
1 neue Breitdreſchmaſchine, 


We FB = l- im Ganzen oder einzeln, hat billig abzugeb „ il : ” 
EA eg Flaschen Münchener Birgerbräu) 3 Mk, Aug. Gornelsenn re Wil b..Schübenhaus 
geg 3 8. 16 [ h N Ih SM. 3 Maſchinenbauer in _Räfemark. 5 Ser . 8 Beau Tobiasg. 2. Mittwoch, den 8. November er.: 
Mui Alf. Gruben Jö Flaschen sum niet ( eihelbrän) iche on Kaſſirerin Gtſellſchafts⸗Abend 

RN empfieh 3] Künſtliche Zähne ett. [. Wir offeriren 15 Kaſſirer in e 41 , 
gg: iri „Theil, 
„reise. Den e Robert Krüger, Langer Null. Paul Zander, la. flüſſige Kohlen- S. möcscher. gangster. „Det 
am angegebenen Drfe im 2 8 N a . 1 Breitgaſſe 1055 ſäure: en „Nolter ee, Erpedſent] Anfang >= Uhr, Entree 30 2. 
er wangsvo rzagun Dr = Bi FI im 2 
untergebrachte Mfanbitüche, a Um zu N f 5 Delicate, ee in 8 Kilo . e e Daun el be bee e gan, g 


2 neue Nußbaumbüffets, 2 verkaufe: ſoweit die noch geringen Vorräthe reihen, 


uu ermäßigten Preiſen. Mt in 8 Kilo-Leibflaſchen a H 6,—,| Expedition dieſer Zeitung erbeten. WW. Otto, Magz 


= it Conſol E 
ze kennen est Dnnrlemer Blumenzwiebeln Feuſe Sommeride und „Dr.Schuster&Kachler. Ts 
hlung verlteigern. von vielverſprechender Beſch ? 6 Int t- — n für mein feines Wurſt⸗ Freitag, den 10. Rovember FR 
. Wodtke zu u nadfleenden, een) 179 1 hien un 2 Gothaer erde ll ul, | Tilſit fi ee Ginfonie-Eoncert 
ee | e e e | geröft. Neunaugen, ilſiker Fettkäſe. 2 tüchtige Ver- Sinionte-Eoncert._ 
ie in eis, Prima Eib-Caviar, gere e: häuferinnen U Apollofaal. 


waare, empfiehlt p. 1% 60 bei hohem az en 8 Sonntag, den 12. November, 
M. Wenzel, Befitrane 2 2. 7½ Uhr Abends: 


7 5 2. Mhonnements-Sonerl 


"Zilsitiofel Fiche Georg Schumann. 
Filzſtiefel, gane Buchhalterin aan muikenb 


herigen Breifen Fil mermuſik-Abend. 
za 8 mit Ia. Refere Ausführende: 
Der Aunderipreis gilt bis 25 Stck., der Bußendpreis bis 6 Stck. Meine und. En Stellung. Gef. Dfferten Sr. Hofconcertmsiſter Br. Struß, 


„Lenz Langgafe 91 Ei 1 0 Hi Gabs Site Bomerangen, Io Hülmacher⸗Fſlzſchuhwaaren empf | aner 590 in 1 912 Kgl. Sammermuft ker H. Dechert, 


Altſtädt. Graben 94 


im Pfandlokal. 
Am Zone cn 17 75 9. Novem- 
ber cr., Vorm. 10 
1 imeiräbriger Wagen und 
2 Bierkiſten. 


Janke, 
. Berichtsvollzicher. 


echte Kieler Syrotten, 


täglich friſche Sendung, empfiehlt 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke 8 


alle Sorten gemücht für den Garten, 


7 


8 tü 
Tazetten, Narziſſen, Grocun, Geilla 25% unter den bis- 


‚Grosse Vieh- Auction uffallend billig. Huimader-Filg-]- r Zeitung erbe i eorg . 
in Marienburg. 0 n t erwarte m pffehlt Tag 880 1 57 ar . e 5 ei ac) Bro 
Aloys Kirchner, B. Amer, Holim 5 N Trio op 100 Es. N von Schubert. 
n en, Alen kl. Brobbänhengaffe Nr. 12, TS Gonate Cis-moll für en Sin und 


empfiehlt (4545 

Fr. M. Herrmann, 

de 29. 
We tatt 


Violine Gum 1. Male) Georg 


Schumann. 
der dan m 43, Trio B-dur op. 97 v. Beethoven, 
mit, auch ohne Wohnung, vom] Concertflügel von Jul. Blüthner 
April zu vermiethen. Näheres aus dem Magazin von Max 
Genaue 43 (4581 Livezinski. 
as von Herrn Piepkorn bisher 
Deb benutzte Comtoir Langen- 
markt 10 iſt ſofort zu vermieth. 
Näheres daſelbſt beim Haus- und 10 
Ein paar Aeganke —|meitter Gtegemann. :. 2,50 MM 
Eine hochherrſchaftl. Wohnung, : 
Jucker in der eleganten Villa Stadt- Mieder bei Conſtantin 
gebiet 25, ‚enthal tend 6 Zimmer Ziemſſen, Hundegaſſe 36. (4411 
erkauft wegen Ueberfüllung des 


[Stalles ſehr preiswerth Stadt-Thenter. 


5 5 mehere, beim Werzſlhter da- 5 
Geſchäftsmann! 3 atschk 85 e 

Zufolge einer reichsge⸗ Geſchäftslokal Langgaſſe 13,] Der Talisman. Dramatiihes 
richtlichen Entſcheidung ge- Geldſchrank ; verkaufen. Hopf, 1. 


Etage, Märchen 
ſtaltet der bei Kechnungen, [ Nakkauſchegaſſe. 19. _ (3301 2 


Elegante Fracks 


und Frack⸗Anzüge verleiht 


J. Baumann, Breitgafie36| mi 


Butter. 


a Feinſte Centrifugen⸗Tafel⸗ 
SERIE FE SEE 8 butter, täglich i ee a e 
e e 
anggaſſe, Ita n der Auctio 1 5 eechte 5 
dürfen Na, aud e Total- Alanen auf. 65 1, Bonnet i verkauft Arab nbal 
glieder betheiligen. Die Thiere . 5 52 = 
find aus den vorzüglichſten Herden 8. d i dend le ae Melzergaſſe 1. 
Jollands nd (4489 lagers unter Selbſtkoſtenpreis. 
Der Verſtand des degdri f Es bietet ſich daher dem hochgeehrten Publikum 
ur Lekal Bereins Rothbof. günſtige Gelegenheit zum billigen Einkauf von Kur-, Woll⸗ 
3.A.: Beenbürger. und Tapifieriemaaren. Das Waarenlager BAR. 4570 
Looſe d 3 : 1. Mär: 1894 geräumt fein. 


Berliner iner Peter. O. Harnisch, Zoppot, Seeſtraße 18. 


heodor Bertling. 
Jede Porzellan-Malerei 


Höchſt wichtig 


für jeden 


Das Comtoir 
der 8 Freitag: Gedächtnifzfeier an 

' 2 billigft t lan⸗ rt preiswert N 
e , nenne A me are fre e e fe Ren 
Ze 1105 un 10 de Wagenpferde, Nähere. bafelbit 2 Er. Bech. Aiaifiker-Borftellung. Wallen⸗ 
7jährig, ſtehen zum Verkauf Das Reftaurant feins A Hierauf: Die 


von Ernst Schwarzer, 
A, Schoenicke, 5 5 See Hasel dee Ale DUngen Attit. Graben 71 L. Gaftfpiel von 


8 2. (4611 
befindet ſich jetzt 30 ehe f ee 1826 iſt Umſtände halber von fofort| Heinrich Gudehus. Bei 


E N 1 billig abzugeben. erhöhten Preiſen. Mann- 
Kundegaſſe Nr. 108. ff. hen Java-Kaffees 7 03 - Ein gut erhaliener Ein, ſehr geräumiges, helles „häuser. re 
Be der Firma A. e e Königl. ee glei r- 5 e 5 fie dau 1 as ne 5 7 BES 

onn, Berlin, Hamburg. Bi gekau { 2 
U germann Can, A. Lindemann, Breitgafie u In Se beten 85, abuuaben. ee bee 1804 . Misha jener. 


: 5 üdiſchen jungen Mann bietet erten unter 4589 in der] eſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Uungsart I ch durch Heirath Gelegenheit Go ion dieler Zeitung erbeten. Wochentgs., tgl. Abds. 7½ Uhr: 


Erfü 
(folgt Wohnort des Liefe⸗⸗ oh di 
gere een, EDLER sel ap Anufndın, Bertl Sr Internationale 
8 bi 5 eten. 7 falit.⸗ 
f 500.3000 werk e un kae e mean e 
Heute Abend im 2 0 


Muſikalien⸗Handlang u. 
Muſikalien-Leih⸗Anſtalt. 
Abonnements für Hieſige 
und Auswärtige zu den 
1 Bedingungen. 
Novitäten ſofort nach 
alla 1581 


Auction mit mussb. und 


11. 2500 3000 Mark 


werden auf ein ſicheres Grund- 


| anſichtsfendungen. 5 aeg Zoppot zur zweiten Stelle Kaiſer hof: Urkomiſches Progr. 
— N 15 Ene unter Ar. 4387 in ber Gejelliges Tägl. wechſ. Repert. 
Neunaugen, 2. B.: 1 nsent & Srpehition d Setung erbeten. | Zuſamm enſein Volt. Pers. Berz. u. Weit. Plak. 
Dan 12000 Mark Der Borſtan d.. 


v. Stück 15 3, 20 3 und 25 3, 
Sardinen in Del, 


für Lieferung 1 
zum Preiſe von 5 


se en, Allgemeiner Pre fuck. Beamten- 


Stück. 5 ; 
v. Büchſe von 60 3 an, 1255 3 ſiucs geſucht. Off. nur von Gelbit- Verein Danzig. 
Appetit-Gild, q. H. Jacobsohn, 5 Ban an 5 Gewerbe- Verein. Mittheilung an die Vereins. 


Mitglieder. 
ſchafts bier f auf Hic 
aftsbücher für „deutſche 
für die Mitglieder und ihreſamten“ und „deutſche Beamien- 
Familien. frauen“ ſowie auf Sei 
ſchleunigſt erbeten. (4612 


p. Büchſe 45 3 und 70 O, 


Hellcat eß⸗Oftſeeheringe, 


fein marin. Heringe, — |. 
Zur Anfertigung von Lin jüng. N kurt 
= SEEN, 1 ae, Sag 5 . bei I Jüng Menufasturit Bortra g: 


K „12 be Stühl Säul a 1 Spiel- 2 | N Sohn achtbarer Eltern, mit 5 
Sardellenbutter 1 Saul] AA 2 nes guten Schulkenntniſſen, der Ueber die Geſchichte und 


Bapier-Grohhanblung, . ei. Geiſtgaſſe 82. 
l. Vortragsabend 


in Bü Sience at ele ke ch dene Bücher Masners Ghriften, das Manufaclurwagreſ:Statiſtik der Handwerker ⸗ £ 
12 . . 2 e | licht. 2thür. groß. ee 1 finend empfiehlt fi Seſchäft erlernen will, Organiſationen.““ Die Expedition, 
Max Lindenblatt.endee Röbel Die Peſichtiauna kann am Auctionstase von 9 Uhr Fanny Rosenberg, 1 Können fie melden. 2, B] Vorher von Ir Uhr Bibliothek, Druck und verlas 


9 en da die Möbel erit am Donnerſtag ausgeladen werden. 


Carl Baesler, Beutlerg. 2. 9 vo ſta d. von A. M. Kafemann in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 131. duard Klazeski. Auctionator und Taxator IAltſtädtiſcher Graben Nr. 58½%% 7 er rſtan Kierin eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 20427 der Danziger Zeitung. 
et 8 Mittwoch, 8. November 1893. | | | 


67. 68, 69 M bei. — Spiritus rer 10 000 Liter 2 n pomm, und uckermärk. 156— J 32,1—32,2—32,1 M, 70 er (incl, Jaß) per April 37,6 


Productenmärkte. ens gaß loc comiingentirt 21% u bei, nicht con- | 175 , Ihleiiiher, fächfliher und fübbeutiher 155— | 37,5—37,7—87,6 M, per Mai 31,8-38—-37,8 ll. 
| ag niszner 00 Non hbunter 754 Br. 190, 738, ee ß 197. 2851871825 Weichſel 
7 par. HD unter . B . 1 2 . — in- » 0 2 2 5 242 — 
N 757 750 70808 f. 13, 767 u. 770 Gr. 135, 781 Gr. | gentirt 30% „. Gt. ver Frupfahr 1894 nicht con. AA, ber Nover. Deidr. 155,50—155,25 N, per Dai Thorner Weidjel-Rapport, 


Mais loco | Thorn, 7. November. Waſſerſtand: 0,90 Meter über 0. 
Wind: W 


| 6 bez., bunter 750 Gr. 130, 733 Gr. 128, 749 | tingentirt 32 M Gd. — Die Rotirungen für ruifiihes | 146—146 25 MM, per Juni — M in. Wetter: trübe, Regen. 


Gr. 132 M bez., rother 749 Gr. 135, 770 | Getreide gelien traniite. 197—118 M, per November-Desbr. 107,50, Br 2 


AL 
Gr. 125, 756 1 1 2 5 = ? St b? 
= per „inländ. 7 Stettin, 7. November, Getreidemarkt. Weizen loco | 109,25 Al, per Mai 111, — Gerſte ſoco 120— 2 roma: 
pie 786 Gr. All. 720 Br. U. un Gr. 1, 20 u per | unverändert, 137—140, per Novbr. Dezember 140,00, 187 M. — Zaroffefmehl per Nopbr. 15,75 M — Wulſch, Fürſſenberg, Plock, Danzig, 58 650 Kar, 
714 Gr., ruf. 720 Gr. bis 744 Gr. 87 M per 714 Gr. | per April- Mai. 146 00. — Roggen loco unveränd.] Trecene Kartoffel tärke per Novbr. 15,75 N. — | Weizen, 60035 Kar. Roggen. 51090 gar. Mei 
— Gerſte per 1000 Hilogr, große ruſſ. 78 M bei, 120—122, per Novbr. - Dezbr. 122,90, per April -Mai | Feuchte Kartoffelſtärke per November 7,50 H. — Gender, Neumark, do., do., gr. Weizen, 


ei. — Hafer per | 126,00. — Bomm. Hafer loco 154— 160. — Kübal | Erdſen loco Futterwaare 150160 M,, Kochwaare 53550 Kgr. Roggen, 11968 Kgr. Gerite, 5 
6130, er 153 AM 5 20 per 1 Dit Ban on aa aaa an 5 N 1 er en — 80880 0 98 do., do., 45900 Kgr. Weizen, 
bez. — Erbſen per „20. — Spiritus loco behpt., mit 7 onſumiteuer eizenme 15 0 A Nr. 500 — . 5 

1000 Eu er I ne 108 Jil bei, grüne | 32,30, per Novbr. 31,50, ver April 33,00. — Betrr- | 14,50 U. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,25—15,50 Rabomwski, Bold, do., do., 47317 Kgr. Weizen, 55149 

122, 175, 180 N be. — Bohnen per 1009 Nilogr, | tewm loco 8,85. M, ff. Diarken 17,50 Al, per November 16,05 AN, per | Nat. Roggen, g 5 ö Wasch 

. Pfe⸗ 56, 108, 110 M be, — Birken | Berlin, 7. Novbr. Weizen loco 134-146 M, Nopbr. Heibr, 16,05. l, per Januar 160, al, per Ra] Zraft, e ER EHUEe u. Beli, 514875 

per 1000 Kilogr. 127, 128, 130, 132, 135, 136, 137, | per, Rovbr.-Dejember 139.75—139,50 M, per Deibr. Febr. 16,40 U, ver Mär; 16,50 , per Mai 16,75 M. 13 7075 88 Alen lötze, 140 Balken, 764 und 137; 

138 KH bez. — Leinſaat ger 1000 Kitosr. hochfeine ruſſ. 14. 49,9 U, per Mai 149,50—149 75 — l , | — Betroleum loco 18,6 Al. — Rübol loco ohne Zah den 10 1 di ückgut 

195 AN bez, feine 185, 188 M bez., mittle 177 M bez. | per Juni 150,50—150,25 M. — Roggen loco 120—126 | 47 Al, per Nopbr. 47—47,5 M, per Nov.-Dezember John (D. A nna 15 a Thorn, Danzig, 51 900 

geringe ruff. 145, 148 54 410 2 Be 9900 0 12 5 a 9 12575 W 1 77 per A i 5 a ln oſenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 1300 

i ering bei. D . 2 „Hanf⸗ 25123, „per Dezbr. ‚19 „per Mai 3,2— 48, .— Spiritus ohne Fa oco - — 3 8 

fidee6g. er dig 162 . ben. — Weikenkleie der 1000 | 128,7 — 128,75 AL, ber Zuni 130,25 129,5 U. — ſteuert (80 M) 53,0 A, unveriteuert (70 N) Ioco 33,3 | Habianski, do., do. do., 130 000 Kar. Zucker. 

mittle 70,50, 71,50, dünne I Hafer loco 152—190 M, mittel und guter ost- und | M, ver Nopbr. 32,1—32,2—32,1 . per Nopbr.-Deibr. 


Berliner Fondsbörſe vom 7. November. 


ie heutige Börſe eröffnete bei zum Theil etwas ermäßigten Courſen auf ſpeculativem Gebiet in mäßig | Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt gut behaupten und in Staatsfonds bei regeren Umſätzen zum Theil wie 
fester Haltung, Die von den fremden Börſenplätzen pete nge nen e lauteten nicht gerade en rug Italiener und ruſſiſche Anleihen noch etwas anziehen; ungariſche Goldrente unverändert; Mexikaner abgeſchwächtß 
boten aber beſondere geſchäftſiche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen ruhig, ruſſiſche Noten wieder feſter. Der Privatdiscont wurde mit 4/8 7 notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſter⸗ 
doch machte ſich auf einigen Gebieten zeitweiſe etwas größere Regſamkeit bemerklich. Im wetteren Verlaufe des reichiſche Creditactien unter unweſentlichen Schwankungen ziemlich behauptet und mäßig lebhaft; öſterreichiſche 
Verkehrs befeſtigte ſich die Geſammttendenz, aber ohne daß das Geſchäft im ganzen ſich lebhafter geitaltet hätte. | Bahnen feit, Elhethalbahn ſchwächer italieniſche Bahnen ſteigend und belebt. Inländiſche Eiſenbahnactien ver⸗ 
Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung auf für heimische ſollde Anlagen bei ruhigem Handel! kehrten zu wenig veränderten Courſen ruhig. Bankactien in den ſpeculatipen Deviſen abgeſchwächt. Induftrie- 
deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen zeigten ſich zumeiſt feſter. Fremde, feſten Zins tragende papiere ſehr ruhig und ſchwach; Montanwerthe nach ſchwächerem Beginn befeſtigt. 

ß DE DR Se ERSTE ee Er EN a En — — 


elierr.-Fr.-Giaaisb.. 


1j onds. Tü 8 12 i T 3ınıen vom Staate gar. Pep. 1892, 2 ie- n. 1892, | A. B. Omnibus geſellſch. 213.5012 
Deutiche A 1 108,50 | Türb. Cn. H AntcaD! |} 22.00 e Tononpr. Rud. Bann | Pal 21 n fe e 100 5 Er. Bert Pferdebahn . 239,801 
do. do. 3½ | 99,50 | Serbiſche Golb-Bibbr, . 5 | 82,50 Bad. Pramien-Anl. 18674 135,25 | Lüttich-Fundurg — | 24,10 | Berliner Kaſſen-Derein 125.90 4ꝛõ9—c Berlin. Bappen-Zabrik. | 30 00 4 
do. do. 85,00 doe Rene 8 74.20 | Baier. Prämien-Anleihe 4 |140,10 | Deiterr. Jranz. -St.. | 5 — Berliner Handelsgei. .. 120, 6 Wilhelmshütte ... . ..| 50,30) 1 
Konſolidirte Anleihe. J. | 106,40 do. neue Rente . 5 43.80 Braunſchw. Dr.- Anleibe — 102,90 ff do. Nordweſtbahn. 4½ — | Bert. Prad. u. Hand.-A. 101.25 4½ Oberſchlei. Eiſenb.-B.. . 45.80. Ur 
do. do. 3½ | 99,70 Griech. Goldank. v. 1830 5 | 31,10 Sotb. Pram. Pfandbr. 3¼ | 111,00 Bo, Bil B. ! Bank, eins -,°70l so7’n 5 Berg- u. Hüttengeſellſchaft 
do. 998 5 Mexican. Anl. auß. v. 18908 61, Sen e 10 5 f e 2 55 Auch er 135,10 7½ erg- u. Künengeſe an 
= ſchei 1 A Ei t. öln-Mind. Pr. -S. . 3½ / uſſ. Staatsbahnen. , Miger 4285 f 5 5 
Ditpreuß Pro. Spie. 9½% 99.20 (ene 2 20.40 j 5 48.25 Lüdecher Bram Ainleibe | 3% 128.29 Nun. Südweſleahn .. . | — | 73,60 | Darmitäbter Bank. B. 113.00 % | Dortm-Union-Gt.-Beior. | 49,25| — 
Weſtpr. Brou.-Oblie.. , 3½ 15 Rom I- VIII. Serie gar )14 73.50 Deilerr. 9 ee 4 1 05 de et oo. | 227 74,10 Ars eier 148.00 82 Sieber e 1 A = 
2 x 3 760 PPP ͤ ER Te o. red.-P. v. — , do. —— . |. = f . 2 . 2 182, 
Sfr, ana nefe 5 25 1 Hypotheken- Pfandbriefe. Be Looſe ven a 5 5 al 80 1 9 59. en %. 119 . 13 8 1 8713 PER . q 100,75) 6 
Bomm e Wandbr. 31 Bi 5 . 0. Dose — 31 A arinau-Dien ..... a 7 9 e u 8 2 
%C%/(%/%0%/%// ⁰ůwu³unuu ... „2. 13 17990 | Ausianbiige Priocitaten de. nh211110017 Wechſel⸗Cours vom 7, Ropbr. 
Beitpreuß. Piandbrieie ½ 88.80 Dig. 5 Ser V. I. 103.30] Jaab- Graf 100 eee 1 | — | Prem 32 gar. E., Br. 190.20 gisconto-Command, . 85,10 ½ | Amfierdam. . Fg. 16.90 
do. neue Pfandbr. 3½ | 95,90 | Hamb. Hnpotb.-Bibbr. 100.70 Kuß. Bram.-Ant. 1864 8 169,75 IKaſch.-Oderb. Gold- Dr. 96.70 or nbern u 100,30 4 22 .. 2 Non. 3 167,80 
Bomm. Rentenbrieie... J 193 75 Ange 1900 10250 „de. do. von 1866 5 ; : y : a | 1390| 8 London 8 za. | 212] 20,82 
100.80 Uns. Cooſe. 262,50 0 Hamburger Hup.-Bank. ‚ do 5 272 an 


145,00 dae ere 


b do. unkündb. b. 1900 
Belus de. 102,8 Meininger, Pier. 83,40 Lannsverſche Bank... . 199, % pars 


reußiſche do. 102,75 | Nordd. Grd.-Cd.-Bföbr 100.50 eiterr. Rordmeitbahn 101,50 | Königst con. % 
. Cd. C En EEE . . önigsb. Bereins-Bank 95,40 5 = 
29. _ 59. __.. 13% | 97,00 | do. IV. Ser. unk. b.1903 102,50 do. lbthalb. ... 100.75 | Samen Comm Bank: | 118.30 |6 Spiel .. bien 0.30 
Heier N Maus W m 25 88 00 Eiiendabn-Stamm- und 3 B. 19 5 15250 2 e 5 5 mien . 8 4g. 3 159.45 
: Bar an 7 BD. 00.7 780. „ * ? . 5% i 2 eminger Hnpath.-B. . N e 5 188˙ 
Deſterr. Papier-Rente ig 90,70 III. IV. Em. 101.00 Stamm Prioritäts - Actien. Ungar.Rordofibahn.. — Nerd each ang 5 . 122,00 4½ Dr Bee un 7 ans 
Don dd 4½ | 90,70 Ve VI. Em. 102.50 Div. 1892. do. do. Gold-Br. — | deiterr. Gredit-Anttalt.|_— 9,06 do. 3 Pon. 4½ 211 
do. Sitber-Renie . 4½ 90,50 Br. Bod.-Ered.-Act.-BR. 415,50 | Aachen-Maſtricht . 2½ ‚57,75 | Anatol. Babnen 86,50 | Bomm. Hyp.-Act.-Bank 113,00 | 6 Warſchau 8 z Je 51% 214,35 
Ungar. Eiienb.-Anleihe. 4½ | 101,00 | Br. Eentral-Bod.-Gr.-B. — | Main;-Ludmigshaien .. 4½ 106,90 | Breli-Srejewo . ..... 99,75 | Boiener Brovinz.-Bank , 102,80 3½ en .. ..ı 5 29.19 121 a2 2,0 
do, Bold-Renie ... 91,79 do. do. do. 0 34 75 Preuß. Boden-Eredit . 123,60 |7 Discont der Reichsbank 5 0% 
Ruſſ.-Engl. Anlei ge 1880 98,50 do. do. do. 102,75 do. do. St.- Pr. 8 | 10690 | FRursh-diem ...... 9290 | Pr. Gentr.-Boden-Ered’ | 158,25 | 9a . ͤͤ1ä„%1„%„„ͤ„⁰ĩ 
o, Rente 1883 102.60 B. Hyp.-A.- Bh. VII.-XII. 101-10 Otpreuß. Südbahn 0 70,50 | TMosko-Riälan.... . 94,00.| Br. Hypoth.⸗Bank-Act.. 125,30 — Sorten. 
do. Rente 1884 — do. do. XV.-XVIII. 102,60 d B Mosho- Smolensk. 101.70 Schaffdaui. Bankverein 110,25 [ Duhaten — 


Ruff. Anleihe von 1889 


4 
4 
5 
a 0,90 Orient. Eiienb.-B.-ObL. 
Ruff. 2. Orient Anleihe 5 66,80 
5 8800 
4 
5 
5 
5 
4 


799,50] Schleicher Bankverein 113,80 5½ | Soperei gans. 22,32 


— Dr. Hopoth.- B.- K.-G. -C. 8 > te = 

do. do. do. 101.80 do. St.- Br. 3½ 91,25 | fMaian-Kosiow . 92,50 20-Srancs -St. | 16,195 
Kuſſ. 3. Orient Anleihe 8 o. do, do 95,80 | Stargard- Bojen 4½ 101,25 I Warichau-Terespol. 103,90 3 Imperials per 500 Gr.. — 
Boin. Ciauidat,-Pfdbr. . 62,90 | Steitiner Re&-Hnpstb. 105,25 Weimar-Gera gar. Oregon Railw. Nav. Bde. 2,60 | Danziger Deimühle ...| 81,50 Dollase — 


6 60 ur? „ „% „0 
105,70] do. Prisrtais-Ach .; 95,50 — Engliſche Banknoten ..,. 20,31 
87,59 | Neufeldt-Metallwaaren —. |— | Zransöfiihe Banknsten. .. 80,70 
:64,50 | Bauverem -Datlage .. | 64,50 3½ | Deſterreichiſche Banknoten. | 159,59 
32,90] Deutiche Baugeieliſchaft 76,00 3 1 Ruifihe Banhasten , 1.215,00 


oln. Pfandbriefe 102,00 do. Gt-Br...  |3s| 8250 A5 1. 
1 a —— — o. 0. 5 
107,30 | Salisier .... do. do. III. 


89.25 | Sotberbbabn . 8½ 149,50 do. do. 


talieniſche Rente .. 
Rumäniihe amort. Anl. 5 


4 
3 
4 
4 
3 
5 
5 
3 
5 
5 
5 
5 
3 
34 90 | Nariend.-Mlawk. St. A. ½ | 70,00 | FRursh-Ebarhom .. .. a 
3 
5 
1 
4 
5 
5 
8 
05 
Rumäniihe 1 Rente... 14. ; 


17. Ziehung d. 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 7. November 1893, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 210 Mark ind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


1 16 45 103 327 51 82 425 23000 645 [3001 68 1218 
75 320 40 450 764 896 923 67 2005 131 34 311 30 446 
63 1600) 610 742 95 817 3047 205.31 389 561 1 4013 
125 255 62 498 509 834 47 91 152 247 76 1300] 56 


3925 8 
1 Hi 8 549 862 
a N 0071 195 000 1 7 1300) 513 48 721 839 42 992 


752 373 947 81 17072 [3001 282 417 34 553 694 768 
931 18212 21 392 1 8 515 686 879 911 41 19182 271 
312 452 617 59 [500] 986 
20029 79 206 390 475 83 601 80 21018 171 433 54 
82 525 604 55 766 910 [300] 22174 440 568 711 82129 
918 an 257 315 [1500] Be 739 863 94 2407 122 220 
1 406 35 750 806 30 25180 517 1300] 71 713 29 813 
977 20189 242 330 61 498 27 > 619 75 130901 90 303 
44 27051 [300] 171 224 51 58 693 30% 28260 461 
82 95 562 699 847 
[11500] 29 795 865 13000] 905 


2262 554 635 
25 26 365 79 543 44 62 82 637 75 91 ost 10 U. 
1000 26.76 555 63 333 506 603 21 717 52 79 909 35236 
3.) 77 540 656 798 944 3686 532 3000] 675 85 952 
34023 411 636 44 728 854 30000 38009 1 115 41 437 
78 518 744 39005 207 35 339 410 47 92 626 
41011 30 


40196 202 401 997 96 [30001 549 53 619 
59 146 91 93 360 667 71 [1500] 714 43 42121 42 47 
407 22 73 13000) 666 747 43126 53 57 72 456 768 912 
31. 44051 53 55 102 224 41 304 440 508 646 881 40172 
669 743 810 941 46220 412 86 518 5 
47059 107 21 255 97 300 8 76 740 90 89, 48162 329 
20.1500] 52 36 23 49 728818 1500] 72 49111 214 80 


377 150 0 

5 266 352 480 599 652 787 93 856 51019 60 178 
248 323 442 511 758 851 53 901 [1500) 52062 102 15 
93 8 Biol 672 725 819 84 986 53315 150% 88 436 96 
60 917 54049 146 130001 250 786 115001 922 24 
78985 683 749 947 575 110 462 69 1 970 809 


58019 227 91 40 645 702 11 16 909 20 89078 104 316 
44 419 24 [1500] 577 705 810 65 1500] 924 13000] 

60029 35 127 525 720 43 74 91 809 92 903 61119 
63 99 406 3 62021 174 en 11500: 977 11500) 63013 
82 165 214 43 342 83 98 696 791 821 70 908 64197 


329 400 677 90 836 197 905 in _65080 229 355 416 


535 668 71 78 789 854 

10091 67006 80 273.470 DeL 97 619 365852922 5 
5027 12 20 186.512 714 92 98 118000 876 85 949 

800 126 218 503 71 916 76 95 

70113 21 209 301.07, 636 13000) 59 683 909 21039 


3 
903 72 580 613 46 71 742 55 953 76380 11300) 86 495 
683 [3001 77296 329 72 436 603 824 87 944 78011 33 
77 105 58 227 30, 410 834 996 79212 27 43 428 636 55 
80 753 876 88 70 

80042 125 249 1500 546 612 869 81360 409 20 
[500] 43 61 62 911 74 84 [3000] 824 32 60 1500 85 1300] 
97 82153 233 78 1300] 353 674 89 845 997 83393 556 
92 4 39 981 84308 66 5% 55 658 9655 55 85 89 85158 
338 688 861 86416 518 72 793 807 35 904 87067 292 
611 1300] 756 851 906 88006 11500) 41 101 991 89024 
219 400/328 29 60 428 716 26 891 968 

9003 7.143 272 462 517 673 773 833 91242 


97 957 4910 98193 

3 55 106 59 [8007 578 392 405 39 41 
555 794 08 89 92 9 

109003 76 339 40 8 32 08 13 555 90 es 155 


45 01 778 1 741 106336 613 63 
‚712 973 [1500] 197152 383 410 1 1 955 55 617 108265 
78 2 747 55 ne 305 64 76 

0091 251 [300] 392 417 3 © 626 72 258 714 49 
1800) 9 165027 111030 260 527 98 702 31 52 112012 
60 239 52 317 784 851 990 118004 167 205 366 408 


57 967 29337 67 1500 71 425 76 625 


87 5351 645 83 210 87 BR. 5 7 5 eo 055 15900 91 I 
985 114009 210 306 4 9 79 500 658 63 97 897 
115020 99 107 53 263 225 45 50 116131 54 418 
53 576 629 85 11200 51 391 461 849 65 951, 118271 
611 15 22 63 08 511 ER 1419196 268 326 (500) 53 


50 0 65 5 9 
120065 200 70 80 310 440 [300] 54 533 56 79 608 
84 922 98 121070 201 [3000] 20 45 354 487 649 
842 996 22064 195 13001 293 527 685 3000 789 967 
12.5050 137 61 14 321 473 91 590 873 955 62 121051 
219 1500 395 616 33 730 808 36 947 81 99 125277 339 
84 468 [300] 570 58 500] 55 604 2 713 1 a 970 81 
126505 672 775 324 47 087 9 7065 179 204 434 
550 67 724 50% 961500 889 128008 168 9205 21 49 
307 15 658 707 [1590] 5 922 [1500] 18003 29 97 120 
72 278 91 534 45 656 85 700 925 
190165 3000] 769 3001 131082 225 98 302 46 423 
559 718 80 92 804 132119 [1500] 237 362 67 17 829 
133017 500] 234 387 672 74 98 76. 134080 124 370 
489 1500] 535 87 79= 11500) 13 13516 70 285 414 1 
679 775. 94 967 136254 556 497 19 719 874 1 
20 58 379 426 511 86 65. 130001 57 874 138 183 
68 265 490 5 610 41 777 900 64 139038 125 71 78 
378 87 676 8 
140) 39 918 89 846 94 1 9 1 5 141120 341 57 
453 5% 50 670 902 „34 905 6 2254 417 522 13001 
517 87 143061 71 1 8 99 118 eo 79 150 ] 312 9 
517 74 80 977 144263 383 407 21 538 702 98 15001 
50 519 649 75 92 140020 170 96 243 91 356 73 
501 815 147 12 14 557 687 832 148039 118 80 540 625 
46 890 901 42 149022 113 63 211 75 84 358 476 736 67 


867 931 (50001 44 
150064 


064 277 360 595 666 834 35 942 1510413 (500) 
109 241 830 152092 199 219 549 615 91 873 84 94 
153165 512 23 787 9 115001 969 73 154292 313 36 64 
631 810 155005 12 14 40 135 245 353 13,0] 472 613 741 
64 918 57 85 156045 58 125 61 13009] 241 43 N 40³ 
33 510 54 69 612 81648 157238 455 65 587 604 964 
159008 [500] 81 89 215 92 443 566 744 810 16 923 76 
160140 236 300 75 50 A 55.500 705 822 75 937 


11509] 392 608 
505 70 635 751 820 11500 33 78 970 175057 313 67 
502 65 766 873 176052 281 317 35 493 518 38 612 336 
177076 131 9 273 313 455 07 495 706 31, 1 820 953 


480 500 621 1.001 33 7 56 906 56 

180009 109 244 310 ai 13001 823 19717 5 
13000] 80 219 328 69 5001 411 16 63 633 46 850 
13,00] 58 9:5 [15001 926 182055 123 68 230 405 er 130001 
79 601 [3001 708 874 183152 420 11% 52 571 600 13 
758 65 99 813 184062 129 90 287 322 621 un 82) 
1300] 904 19 83 185062 90 13 001 97 140 444 95 7 Ya = 
980 186024 105 805 346 187059 1,2 291 316 33 92 
575 96 1500] 566 158039 52 30 458 632 45 729 902 

71 189125 66 3000 80 583 603 67 935 

190049 260 392 428 [30U0] 41 re 1 714 27 75 852 
11500] 191084 277 632 712 842 93 192018 25 67 
1500 149 33 247 667 704 85 846 85 11500] 193107 8 
47 78 409 (5091 88 631 N 13001 875 lö,u] 931 194137 
335 45 67 425 762 (15001 949 195399 78 448 72 078 
664 706 983 196308 163 88 BR 764 934 [1509] 37 
197423 617 712 35 37 47 814 198186 290 335 425 39 
513 59 90 nn 53 865 199116 23 252 98 319 33 527 

771 Ba 415 705 910 44 20: 0:7 135 387 455634 
667955 5 61 365 91 20917 92 


39 58 5 814 
706 4. 915 2054111 445005 375 2) 77 872 93 1500 901 
209 20 26 106 347 635 97 710 47 97 810 42 925 72 73 
210102 11500 21 36 226 315 2 400 81 515 21 660 
736 949 211051 101 43001 312 58 141 17 7 5 515 5 95 283 
35 784 920 21 115001 67 91 51 8 2121790 815 57 405 585 
2 130 6 305 31 43 415 503 776 5125 18 öl 
72 9 214000 144 417 69 5:1 810 54 900 35 21504 
99 902 402 67 582 7,9 860 2161. 
994 217036 102 26 203 414 92 574 777 
36 2 SL 91 589 757 71 77 [600] 95 219178 80 93 271 
617 
220026 124 271 503 71 111. 15 a“ 5 932 58 221102 
7 202 45 72 321 70 539 665 7 222045 436 
688 [1500] 817 i 323 
745 49 1109] 89 894 221094 132 40 2 
115001 82 770 897 226139 271 1300) 363 77 417 52 586 18005 


348 71 50 (500 685 835 902 9 484 
939 [1500] 98 150% 49053 64 128 45 264 338 563 7 


17. Ziehung d. 4.Klaſſe 189. Kgl. Prenß. Lotterie. 
Biekung vom 7. November 1893, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart ind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 
Se, (Ohne Gewähr.) 
11500] 402 1 28 95 96 [1500] 58 
613 95 909 809 2059 411 20 45 73 79 13000) 570 756 


912 2047 286 388 92 493 547 3192 309 464 515 [590] | 


81 692 752 993 4977 473 501 761 809 5089 184 1300) 
93 200.323 472 611 [5001 774 811 900 1300 J 39 6086 485 
11500] 580 805 7116 202 14 39 503 633 777 844 78 902 
32 805-0 92560 12 11500] 344 82 1 5 719 57 84 806 
927 833 029 65 „ 


539 637 72 701 > 1500 90 16 321 

20:49 94 515 78 84 11500) 35 736 72 836 985 21092 
13001 115 67 30 48 432 505 601 770 78 963 22022 10: 
235 90 664 87 7658 23128 69 410 574 664 72 778 959 
2951 337 509 60 99 739 331 901 25202 32 83 419 33 
665 979. 20583 65 50¹ 628 716 993. En 102 7 63 


228 97 302 65 537 85 2 668 707 808 60 99 917 28222 76 
38001 201 320 27 491 595 5001 759 
a 90 34002 27 85 132 44 50 53 387 588 606 768 ‚313 


) b 415 2 622 13001 22105 
97 635 713 14 337 43123 376 a1 755 44 93 817 44032 
131 234 446 669 94 771 894 911 45083 14) 227 54 620 
47 780 46032 965 112 16 502 68 A 826 956 47205 
4 37 593 Ei a 


50135 (3001 385 489 94 85 11500] 51083 1800 83 
341 439 1300 506 87 624 703 852 52025 313 580 702 
41 905, 5308% 300 178 264 1300) 3.0 414 509 80 652 
11500] 744 892 99 54026 44 45 69 379 450 78 55047 


154 353 1500] 404 42 509 28 790 935 56230 11500 343 | 


45001 438 522 83 88 610 27 716 21 57028 79 341 90 
94 300% 437 523 80 624 43 816 938 58106 64 65 344 84 
99 3000 618 90 5937/9 93 412 64 650 ir 130001 839 
60172 225 551 73 662 705 17 830 61122 48 210 410 
32 61 501 5 (% 92 l 0 699 839 51 914 45 62020 15001 
38 2% 5 87 632 70 704 91 828 914 63158 15001 293 
307 415 46 65 579 729 72 64131 92 (30001 287 316 23 
83 511 621 795 99 65020 290 507 686 833 13001 903 9 
28 10001 66143 280 331 67 [1500] 81 023 3000] er 
602 96 647 03 65 907 68039 76 154 225 380 97 409 5 
1 En 818 901 51 69035 244 65 376 499 513 21 626 
0 
70116 29 33 48 62 237 304 42 66 433 504 19 66 608 
95 88. 71031 242 130001 426 46 51 545 655 115001 76 
1300 708 84 968 72192 206 19 352 130001 98 405 
15000 01 504 316 918 73124 98 204 39 388 90 466 
78 522 74 931 74229 38 66 67 118 628 31 732 48 73 90 
858 99 4000] 972 72097 112 318 19 56 450 68 603 36 
734 60 13001 924 38 70174 90 240 333 66 409 94 523 
88. 77021 84 118 233 13000 J 49 442 515 828 55 9/5 
78045 63 100 399 466 525 130001 hs 125 89 882 79121 
255 2 95 402 624 135 59 889 (500 
80198 221 48 349 565 90 638 925 81002 43 361 483 
577 790 804 82071 117 (50001 268 85 381 407 62 561 
[30.1 9.2 83063 95 141 345 64 692 700 809 84264 96 
492 633 315 5001 24 81 85050 99 5001 192 399 452 15001 
614 25 42 88145 425 3% 71 74 004 620 52 98 840 87069 
85 119 22 75 227 34 859 419 72 76 781 892 88189 474 
703 877 89322 431 56 51 553 623 85 733 15001 60 855 967 
90005 20 125 362 440 74 633 99 719 850 3000] 58 
87 982 88 9034 233 366 75 551 678 713 900 92024 
234 95 394 474 55% 732 907 94087 131 72 273 329 45 
53 84 429 115001 68 520 06 614 908 94030 109 275 90 
437 56 663 950 93008 41 252 83 91 304 485 96004 82 
92 391 18000] 682 93 4500 806, 97179 233 37 458 878 
93 917 98039 199 on 423 568 91 946 99037 108 56 
319 37 511 686 801 
100006 107 600% 16 252 322 431 63 13001 538 762 
839 959 12 101023 97 223 74 300 52 58 642 938 73 
30 98 10.009 12 66 119 41 217 64 305 433 64 98 
737 80 907 7699 103069 354 404 77 695 750 806 02 
81 115001 920 52 104010 163 452 N 83 833 108092 
148 692 1500 772 853 904 100333 589 94 638 66 790 
9:6 107003 210 ‚314 40 439 525 97 624 772 82 0 . 
54 917 108070 92 235 374 779 984 109080 13001 
515 41 721 821 


2 i 755 29 
675 796 91 114077 272 83 339 30901 407 2 
1500] 760 836 49 910 64 65 9150 1 05 2948035 87 450 


8 90 
368 87 157 749 61 818 95 118119 51 60 366 [00] 616 


1 119095 175 233 401 500 13 48 65 632 
1 99555 9055 989 es 68 926 1890. 121085 = 


10 5 982 85705 4557 80073 3470 


g 95 8 720 883 930 99 129063 5715 664 90 719 47 


52 971 

130059 96 106 [500] nn 550 33 39 6 813 911 
131045 405 4 246 336 96 549 948 11 0 13001. 73 
195 259 319 40 14 615 736 9,9 eu 184 225 362 
=> 90 631 81 825 208 134009 205 


1 05730 30 1 474 707 97 1300) 823 910 76 82 85 
4141047 512 15 712 917 142123 440 50 611 770 804 92 
143013 100 6 [500] 748 144037 412 62 400 1 1500] 95 
145138 91 223 30 351 484 535 41 744 834 997 146025 
102 239 339 78 588 542 664 1500 795 806 95 950 
147152 224 322 35 562 63 692 819 902 8 37 56 58 
148211 [500] 589 748 149348 621 713 85 

150049 370 464 65 583 1 700 65 966 151045 51 
455 630 781 821 977 88 5121 43 214 50% 45 468 
643 155 743 819 15310 1295 


955 185310 44 548 75 01 [300] 813 156% 232 130003 
321 437 11500) 532 11500] 615 43 85 115% 157033 305 
15001 22 573 78 82 628 1300] 735 869 79 158,36 15 74 
24 319 412 84 610 64 836 933 61000. 40 70 159053 
199 a 115001 472 590 655 822 915 [300] 

160013 180 375 527 (5001 60 15007 680 865 912 
161087 213317 ar 501 709 931 162010 31 365 419 [1590] 
41 583 669 830 163023 400 52 556 644 760 825 115001 
997 164088 255 352 553 88 632 60 (2 80 1903055 110 
330 499 609 15 793 836 95697 156057 101 37 426 29 
94.643 99 167116 579 612 89 995 2 61 77 850 68 135067 

141 414 55 78 515651500 609 17 61 97 9,4 10 59 
1300, 169071 92 267 88 413 33 740 47 97 896 914 
170054 72 1500] 364 417 11500) 604 783 823 941 
171095 142 544 662 11500! 172105 209 310 420 35 58 
887 1730719 157 70 338 418 1300 643 839 911 53 
174087 283 442 52 522 607 22 68 784 907 43 175002 
68 227 378 434 516 647 176062 121 600] 23 216 361 
487 541 42 59 662 954 177003 87 249 491 533 57 6.4 
78 788 832 90% 30 41 178047 100% 147 75 321 94 
130001 4 5 [300U] 515 181 39 665 98 713 885 905 33 
179255 302 99 529 714 824 914 93 
180058 64 342 424 504 2 75 622 700 66 807 25 
130001 55 181257 360 83 428 89 956 60 182156 267 
419 35 49 578 825 42 962 183177 245 300 64 633 783 
848 84 98 905 184,61 115001 99 (1500) 109 15 120 67 
404 79 574 705 32 847 185180 229 357 188338 584 
752 923 187069 248 530 683 796 188078 9035 61 93 
640 1 97 886 940 189013 53 2305 548 646 733 

90039 109 66 251 80 [300] 953 19,107 14 288 
89 321 61. 502 43 80 11500 645 6 19038 517 918 
193052 157 269 86 311 66 400 300 ) 659 802 57 82 907 
134153 98 287 854 195130 292 683 897 907 139001 32 
1300] 54 58 88 95 196281 347 479 513 694 197012 39 
212 350 534 49 755 933 40 [1500] 198263 309 (001 621 
888 13000] 198060 442 575 721 27 850 914 13000 32 

200070 112 498 744 57 201 03 1300) 35 81 376 462 
614 658 963 91 202144 205 [3U00, 85 472 505 20069 
143 10 0,0] 215 34 477 204002 104 81 93 207 35 373 
562 71 72 11500 664 903 83 13000] 205227 30 305 AT 
484 93 638 130001 716 1500] 884 942 94 206176 207 389 405 
534 649 752 517 207017 152 251 325 419 27 (30015 % 80 
208087 220 311 1500 430 86 516 66 624 991 209067 
402 57 13001 636 889 923 82 

210003 440 698 810 211267 212937 a 113 
316 99 509 (3001 670 130001 95 718 43 213095 173 73 
223 [300] 365 560 646 61 83 924 214091 198 243 454 
970 215018 30 154 202 81 34 77 497 593 667 1500] 
801971 219158 250 329 476 911 212040 99 (5% 142 
287 370 409 11500] 48 510 8 77173 324 2418022 84 113 
266 74 303 10 77 658 Be 40 873 920 73 2190016 14 
275 449 1500 504 83 611 717 74 886 904 10 

220035 109 50 65 1500 7 605 955 21000 91 444 
1001 49 53 555 Sa u. 918 575 51 49 300 96 150 
703 28 225373 464 3001 75 581 619 819 96 22159 
07 29 480 615 23 40 1500) 773 843 225063 380 535 602 


